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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe Ju-
gend! 
 
Ein bewegtes Jahr neigt 
sich dem Ende zu – ein 
Jahr voller Herausforde-
rungen, wertvoller Ent-
wicklungen und großer 
gemeinschaftlicher Leis-
tungen. Mit Freude und 
Dankbarkeit blicke ich 
gemeinsam mit Ihnen auf 
die Ereignisse des vergan-
genen Jahres  zurück. 
 
Ein besonders wichtiges 
war die Gemeinderats-
wahl im März. Überaus 
erfreulich war die große 
Zahl motivierter Bürgerin-
nen und Bürger, die be-
reit waren, Verantwor-
tung zu übernehmen und 
sich für das Ehrenamt zur 
Verfügung zu stellen. Die-
ses Engagement zeigt 
deutlich, wie lebendig 
und stark unsere demo-
kratische Kultur in der 
Marktgemeinde Kirch-
bach-Zerlach ist. Ich dan-
ke allen Kandidatinnen 
und Kandidaten für ihre 
Bereitschaft, unsere Ge-
meinde mitzugestalten. 
 
Trotz der finanziellen Rah-
menbedingungen konn-
ten auch heuer zahlreiche 
Vorhaben umgesetzt bzw. 

wesentlich vorangetrie-
ben werden: 
 

• Feuerwehr Kirchbach: 
Unterstützung beim 
Ankauf eines neuen 
Wechselladefahrzeuges 
(WLF) zur Sicherstel-
lung großer Wasser-
mengen und leistungs-
fähigen Einsatzdiens-
tes. 

• Gewerbegebiet Kirch-
bach-Süd: Weiterfüh-
rung des Neubaus der 
Zufahrtsstraße, um die 
Standortattraktivität zu 
erhöhen und zukünfti-
ge Betriebsansiedlun-
gen zu ermöglichen. 

• Umfahrung Kirchbach-
Nord: Wesentliche 
Fortschritte bei der Fer-
tigstellung der Umfah-
rungsstraße, um das 
Ortszentrum nachhal-
tig vom Verkehr zu ent-
lasten. 

• Gemeindestraßen: 
Durchführung umfas-
sender Sanierungs-
maßnahmen zur Erhö-
hung der Verkehrssi-
cherheit. 

• Kläranlage Glatzau: 
Modernisierung durch 
eine neue Steueranlage 
am neuesten Stand der 
Technik, die für höhere 
Betriebssicherheit und 
Energieeffizienz sorgt. 

• Parkplatz im Zentrum: 
Errichtung eines neuen 
90-PKW-Parkplatzes im 
Ortskern, wobei auf 
minimale Bodenversie-
gelung geachtet und 
zahlreiche Laubbäume 
und Sträucher ge-
pflanzt wurden – ein 
wertvoller Beitrag zu 
Ortsbild und Mikrokli-
ma. 

Auch im kommenden 
Jahr setzen wir wichtige 
Schritte zur Weiterent-
wicklung unserer Ge-
meinde. Besonders her-
vorzuheben ist die erste 
Teilsanierung der Josef-
Wallner-Volksschule, de-
ren Kosten sich auf rund 
1,5 Millionen Euro belau-
fen. 
 
Dieses Projekt wäre ohne 
die finanzielle Unterstüt-
zung vom Politischen Bü-

ro – LH Stv. Manuela 
Khom nicht realisierbar. 
Dank dieser Förderung 
schaffen wir moderne 
und zeitgemäße Lernbe-
dingungen für unsere 
Kinder. 
 
Weitere Projekte befin-
den sich in Vorbereitung 
wie etwa eine PV-Anlage 
mit Speicher beim Pflege-
heim in Dörfla und bei der 
Kläranlage in Glatzau, die-
se werden noch abge-
stimmt und sukzessive 
umgesetzt. 
 
Dank an alle! 
 
Ein erfolgreiches Jahr ist 
nur durch die vielen enga-
gierten Menschen mög-
lich, die Tag für Tag ihren 
Beitrag zum Gelingen 
unseres Gemeindelebens 
leisten. Mein herzlicher 
Dank gilt: 

• den zahlreichen Freiwil-
ligen 

• allen, die sich im Ehren-
amt engagieren 

• den Vereinsverantwort-
lichen, die eine reiche 
und lebendige Vereins-
kultur fördern 

• unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern 

im Innen- und Außen-
dienst 

• dem Gemeindevor-
stand sowie den Ge-
meinderätinnen und 
Gemeinderäten für die 
vertrauensvolle und 
konstruktive Zusam-
menarbeit 

 
Ein besonderer Dank gilt 
außerdem all jenen, die 
durch ihre Beiträge, Texte, 
Fotos und ihr Mitwirken 
die Erstellung dieser um-
fangreichen Jahresab-
schlusszeitung ermögli-
chen. Sie leisten damit 
einen wertvollen Beitrag 
zur Dokumentation und 
Sichtbarkeit des Gemein-
delebens. 
 
Ihr aller Einsatz, Ihre Ver-
bundenheit und Ihre Zeit 
machen die Marktge-
meinde Kirchbach-Zerlach 
zu einem lebensWerten 
Ort Kirchbach-Zerlach. 
 
Ich danke Ihnen allen für 
Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung im abge-
laufenen Jahr. Lassen Sie 
uns auch im kommenden 
Jahr mit Zusammenhalt, 
Zuversicht und Tatkraft 
an einer positiven Zukunft 
unserer Marktgemeinde 
arbeiten. 
 
Ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien eine be-
sinnliche Adventzeit, ein 
frohes Weihnachtsfest, als 
auch einen gesunden und 
erfolgreichen Start ins 
neue Jahr. 
 

Anton Prödl 
Bürgermeister  

BÜRGERMEISTER Anton Prödl 
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Dieser Bericht fasst die 
wichtigsten Entwicklun-
gen, Ergebnisse und Her-
ausforderungen des Be-
richtsjahres zusammen. 
 
Wirtschaft 
Am 27. Juli wurde nach 
knapp zweijähriger Bau-
zeit das neue Produkti-
onswerk der Firma Miba 
seiner Bestimmung über-
geben. Die Werkserweite-
rung stellt einen wesentli-
chen Impuls für unsere 
ländliche Region dar. Das 
Technologieunternehmen 
schafft über 200 attrakti-
ve Arbeitsplätze mit ei-
nem bemerkenswerten 
Frauenanteil von 70 %, 
verhindert Auspendeln 
und leistet so einen be-
deutenden Beitrag zu 
Umwelt- und Klima-
schutz. Darüber hinaus 
stärkt dies die Lebensqua-
lität und das Gemeinwohl 
– mehr Zeit für Familie, 
Freizeit, Vereinsleben und 
soziale Aktivitäten. 
 
Zudem bilden erfolgrei-
che Unternehmen wie die 
Firma Miba mit ihren 
Kommunalabgaben eine 
zentrale finanzielle Säule 
für Investitionen in unse-
rer Gemeinde. 
 

Ich bedanke mich herz-
lich bei der Familie Mit-
terbauer für die Entschei-
dung, den Standort Kirch-
bach – verantwortlich für 
die Entwicklung und Pro-
duktion von High-Tech-
Widerständen – auszu-
bauen. Besonderer Dank 
gilt den Geschäftsführern 
Alois Klein und Franz 
Konrad für die ausge-
zeichnete Zusammenar-
beit während der Baupha-
se. 
 
Umwelt 
 
Energie-Audit und er-
neuerbare Energiege-
meinschaft Kirchbach 
Dr. Dr. Karl Niederl erläu-
terte die Ergebnisse des 
Energie-Audits für den 
Beobachtungszeitraum 
2022 bis 2024. Dabei wur-
de aufgezeigt, wo sich die 
größten Energieverbrau-
cher innerhalb der Ge-
meinde befinden und 
welche Optimierungs-
maßnahmen bereits ge-
setzt wurden. Als größter 
Energieverbraucher der 
Gemeinde wurde das 
Pflegeheim Zerlach iden-
tifiziert, gefolgt von der 
Verbandskläranlage. Bei-
de Einrichtungen weisen 
einen hohen jährlichen 
Energiebedarf auf. 

Umgesetzte und geplan-
te Maßnahmen 
Bereits umgesetzte Maß-
nahmen umfassen erste 
Optimierungen im Ver-
brauchsmanagement 
und technische Anpas-
sungen zur Effizienzstei-
gerung. Weitere Maßnah-
men sind in Bearbeitung. 
Als wesentliche investive 
Schritte werden die Aus-
rüstung des Pflegeheims 
Zerlach sowie der Ver-
bandskläranlage mit je-
weils einer Photovoltaik-
anlage inklusive Strom-
speicher empfohlen. 
 
Gründung einer Erneuer-
baren-Energie-
Gemeinschaft (EEG) 
Herr Dr. Dr. Niederl stellte 
zudem die geplante 
Gründung einer Erneuer-
baren-Energie-
Gemeinschaft (EEG) vor. 
Zu Beginn soll diese aus-
schließlich Anlagen und 
Verbraucher der Gemein-
de umfassen. Organisiert 
wird die EEG als Verein 
unter Mitgliederhoheit 
der Gemeinde. Abrech-
nung und Abwicklung 
übernimmt die Firma SO-
Strom. 
 

Vorgeschlagener Zeit-
plan: 
2025: Vereinsgründung 

und Anmeldung 
2026: Aufnahme des lau-

fenden Betriebs 
Eine spätere Öffnung der 
EEG für die gesamte Be-
völkerung der Gemeinde 
ist möglich, sollte jedoch 
laut Herrn Dr. Dr. Niederl 
erst nach einer einjähri-
gen Einlaufphase erfol-
gen. 
 
Evaluierung der Kanal-
abgabe 
Zur Sicherstellung einer 
annähernden Kostende-
ckung wurde die Kanalab-
gabe überprüft. Die Evalu-
ierung ergab, dass ab 
dem Jahr 2026 eine Erhö-
hung um 1,8 % erforder-
lich ist, um die steigenden 
Betriebs- und Erhaltungs-
kosten der Kanalinfra-
struktur langfristig auszu-
gleichen. 
 
Wasserversorgung und 
Wasserbereitstellungs-
gebühr 
Der Wasserversorger Leib-
nitzerfeld hat in den ver-
gangenen Jahren umfas-
send in die Blackout-
Vorsorge investiert. Das 
gesamte Versorgungsnetz 

WIRTSCHAFT, LANDWIRTSCHAFT und UMWELT 
Ausschussobmann Bürgermeister Anton Prödl 
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wurde mit Notstromag-
gregaten ausgestattet, 
um die Versorgungssi-
cherheit auch im Kri-
senfall zu gewährleis-
ten. Für die Zukunft ist 
zudem ein Ausbau der 
Infrastruktur in Rich-
tung Kleinalm geplant, 
um die Wasserversor-
gung langfristig abzusi-
chern. 
 
Der neue Wasserbe-
zugspreis von € 2,46 
brutto pro m³ wurde in 
der Gemeinderatssit-
zung am 18.11.2025 ein-
stimmig beschlossen 
und gilt für das Jahr 
2026. 
 
 

Johannikirtag und 
Wirtschaftsmesse 
2026 
 
Eine starke Region 
lebt durch eine starke 
Wirtschaft! Die Wirt-
schaftsmesse bietet die 
Gelegenheit zu zeigen, 
was die Betriebe unse-
rer Region alles zu bie-
ten haben. Die Wirt-
schaftsmesse Kirch-
bach-Zerlach wird am 
20. und 21. Juni 2026 
stattfinden. 
 
Unter der Leitung von 
Franz Krisper soll der 
Johannikirtag im Jahr 
2026 durch ein umfang-
reiches Rahmenpro-
gramm sowie eine inte-
grierte Wirtschaftsmes-
se neu belebt werden. 

Der dafür eingerichtete 
Arbeitskreis hat bereits 
mehrere Arbeitssitzun-
gen abgehalten und ein 
erstes Konzept ausgear-
beitet. Dieses befindet 
sich derzeit in der Eva-
luierungs- und Verdich-
tungsphase, um die 
nächsten Umsetzungs-
schritte konkret planen 
zu können. 
 
Ausblick 
Im kommenden Jahr ist 
im nördlichen Bereich 
unseres Ortes der wei-
tere Glasfaserausbau 
durch SBIDI geplant. 
Die betroffenen Haus-
halte werden dazu per-
sönlich informiert. 

 
„Gemeinsam schaffen 
wir die Zukunft – 
Schritt für Schritt, mit 
Mut, Zusammenhalt 
und Zuversicht." 
 

Anton Prödl 
Bürgermeister  

Saisonkarten 2026 
ab sofort erhältlich: 

Saisonkarten als  
Geschenksidee! 
 
Ab sofort sind die Saisonkarten 2026 für 
das Familienbad Kirchbach im Markt-
gemeindeamt erhältlich.  
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BAU und WEGEBAU 
Ausschussobmann Vorstandsmitglied Ernst Fink 

Liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebür-
ger! 
 
Der Bau- und Wegebau-
ausschuss hat sich im 
Laufe dieses Jahres mehr-
fach getroffen, um über 
wichtige laufende und 
zukünftige Projekte in 
unserer Gemeinde zu be-
raten und Entscheidun-
gen zu treffen. Besonders 
große Bedeutung kommt 
dabei der Erhaltung und 
Weiterentwicklung unse-
res umfangreichen Wege-
netzes zu, das mit seinen 
zahlreichen Kilometern 
eine kontinuierliche War-
tung und Instandhaltung 
erfordert. Neben laufen-
den Reparaturen und Sa-
nierungen liegt unser Fo-
kus auch auf einer nach-
haltigen Planung und der 
Anpassung an zukünftige 
Anforderungen. 
 
Im Jahr 2025 konnte be-
reits einiges umgesetzt 
werden: 
 

• Gemeindeweg Kirch-
bach Süd (Zufahrt Mi-
ba und Nahwärme): 
Dieser Straßenab-
schnitt wurde asphal-

tiert. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf rund 
€ 55.000. 

• Hangrutschungen: Die 
durch Unwetter der 
letzten Jahre entstan-
denen Hangrutschun-
gen werden noch heu-
er endgültig abge-
schlossen. Die Kosten 
dafür betragen etwa 
€ 13.000. 

• Umfahrungsweg 
Friedhof: Hier wurde 
das Brückengeländer 
errichtet, womit der 
Weg – abgesehen von 
den Asphaltierungsar-
beiten – fertiggestellt 
ist. Die Gesamtkosten 
betragen rund 
€ 20.000. 
Da sich die Straße im 
Ortsgebiet befindet 
und keine Vorrangstra-
ße ist, gilt hier künftig 
Tempo 30. 

• Parkplatz Kirchbacher 
Halle und Kirche: Im 
Bereich der Halle und 
der Kirche wurde ein 
neuer Parkplatz durch 
die Firma Swietelsky 
Bau GmbH errichtet. 
Die Baukosten betra-
gen € 215.000. Der 
Parkplatz steht der Be-
völkerung ab sofort zur 
Verfügung. 

• Asphalt-Recycling: Mit 
tatkräftiger Unterstüt-
zung der Anrainer 
konnten auch heuer 
wieder mehrere Ge-
meindewege kostenef-
fizient mithilfe von 
Asphalt-Recycling sa-
niert werden. 

• Straßenbankett: Im 
Bereich Kleinfrannach 
wurde das Bankett ei-
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nes steilen Straßenab-
schnittes mit Rasengit-
tersteinen versehen um 
das Ausschwemmen 
durch Unwetter zu ver-
meiden. 

 
Insgesamt wurden im 
Jahr 2025 rund € 220.000 
für die Instandhaltung 
der Gemeindestraßen 
aufgewendet. 
 
 
Glasfaserausbau: 
Mit der Endabrechnung 
des Glasfasernetzes Kirch-
bach-Nord ist der Ausbau 
nun vollständig abge-

schlossen. 
 
Dank einer effizienten 
Umsetzung konnten die 
Gemeindekosten von 
rund € 700.000 auf 
€ 600.000 reduziert wer-
den. 
 
Geplante Vorhaben für 
2026 
Auch für das kommende 
Jahr sind bereits mehrere 
Projekte in Vorbereitung: 

• Pöllingweg: Planung, 
voraussichtlicher Bau-
beginn 2027 

• Schellaufweg: Sanie-
rungsarbeiten 

• Volksschule: Teilsanie-
rung (Fluchtweg-
beleuchtung, Hei-
zungssteuerung, Sani-
täranlagen, Innentü-
ren…) laut Ausschrei-
bung – Kostenvoran-
schlag ca. € 1,5 Mio. 

• Photovoltaikanlage 
mit Speicher und Not-
stromaggregat fürs 
Pflegeheim 

 
Abschließend möchten 
wir allen Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den betei-
ligten Unternehmen und 
Anrainern für ihre Unter-
stützung und ihr Ver-

ständnis während der 
Bauarbeiten herzlich dan-
ken. 
 
Nur gemeinsam können 
wir die Infrastruktur unse-
rer Gemeinde nachhaltig 
sichern und weiterentwi-
ckeln. Ich wünsche allen 
Gemeindebewohnerin-
nen und Gemeindebe-
wohnern ein besinnliches 
und gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie ein ge-
sundes und glückliches 
Jahr 2026. 
 

Ernst Fink 

Unser Team vom Bauhof: 

Die Mitarbeiter vom Außendienst 

v.l.n.r.: Andreas Weixler, Erwin Trummer, Georg Tschep-
pe, Wolfgang Totter, Helmut Krautwaschl-Stolzer 
(Bauhofleiter), Michael Leitgeb  

Unsere Klärwärter: v.l.n.r.: Bernd Thiebet, Werner Hütter  
Weitere Klärwärter: nicht am Bild: Josef Rossmann,  
Karl Wiener 

Unsere Teams für Schulen und Kindergärten, für die 
Kirchbacher Halle, für das Familienbad und für ein 
gepflegtes Ortsbild: 

Werner Graßmugg, Philip Felgitscher, Johann Kick-
mayer, Erich Reicht, Evelyn Hötzl, Marianne Weixler, 
Stephanie Suppan, Roswitha Schwarz, Natascha 
Schmid, Marianne Zach 

Beim Abwasserverband Raum Kirchbach sind fol-
gende Gemeinden beteiligt: Kirchbach-Zerlach, 
Pirching am Traubenberg, Schwarzautal und  
St. Stefan im Rosental. 

Abwasserverband  
Raum Kirchbach 
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Mit der Erweiterung ihres 
voll funktionsfähigen 
Glasfaser-Netzes bringt 
sbidi die beste Gelegen-
heit für eine zukunftssi-
chere Daten-Anbindung 
jetzt in den Ortsteil Kirch-
bach-Zerlach Dörfla. Der 
weitere Ausbau mit ech-
ter Glasfaser ist eines der 
wichtigsten Infrastruktur-
Projekte für unsere Ge-
meinde. Selbst dort wo 
wir aktuell noch ausrei-
chende Versorgung se-
hen, reicht dies in weni-
gen Jahren voraussicht-
lich nicht mehr aus. Bei 
Glasfaser ist die Frage 
heute nicht mehr, ob wir 
es brauchen, sondern 
wann und wofür. Bei die-
ser Erweiterung setzen 
wir erneut auf eine erfolg-
reiche Partnerschaft mit 
sbidi, die bereits im Nor-
den unserer Gemeinde 

das Glasfaser-Netz be-
treibt. 
 
sbidi, die Steirische Breit-
band- und Digitalinfra-
strukturgesellschaft, ist zu 
100 % im Eigentum des 
Landes Steiermark. sbidi 
errichtet ein offenes, 
nachhaltiges und zu-
kunftssicheres Glasfaser-
netz in Kirchbach-Zerlach. 
Der Wert dieser neuen 
Infrastruktur wird sich in 
den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten für alle noch 
oft unter Beweis stellen. 
Eine stabile und leis-
tungsfähige Internetver-
bindung wird für alle mo-
dernen Technologien im-

mer wichtiger. Ein neuer 
Fernseher, eine moderne 
PV-Anlage oder eine effi-
ziente Heizung können 
mit einer schnellen und 
stabilen Verbindung ihre 
ganze Leistung ausspie-
len. Videotelefonie hat in 
vielen Haushalten schon 
heute einen festen Platz. 
 
Die Gelegenheit für einen 
Anschluss ist in der ersten 
Aktionsphase dabei für 
alle Haushalte im Ausbau-
gebiet Kirchbach-Zerlach 
Dörfla besonders günstig. 
Um einmalig nur € 300,- 
mit Aktivierungs-Bonus 
und einer kleinen Eigen-
leistung wird der Glasfa-

seranschluss hergestellt. 
Diese niedrige Investition 
hat einen großen Wert für 
die nächsten 50 Jahre 
und darüber hinaus. sbidi 
verlegt bei diesem Projekt 
echte Glasfaser (FTTH) in 
jedes Haus. Ist die Glasfa-
serinfrastruktur einmal 
verlegt, ist das Haus für 
alle Anwendungen gerüs-
tet. 
 
Informieren Sie sich per-
sönlich über alle Vorteile 
der neuen Infrastruktur in 
Ihrem Gemeindeamt oder 
bei einer der beiden Info-
Veranstaltungen mit sbidi 
im Jänner 2026. 

 

sbidi Glasfaser-Infrastruktur  

INFO-ABENDE MIT SBIDI 
Mittwoch, 14. Jänner 2026, 18:00 Uhr, Gemeindeamt Sitzungssaal 
Mittwoch, 28. Jänner 2026, 18:00 Uhr, Gemeindeamt Sitzungssaal 
 
Die Karte zum Ausbaugebiet und alle weiteren Informationen finden Sie unter: 
www.sbidi.eu/Kirchbach-Zerlach 
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KULTUR, TOURISMUS und VEREINE 
Ausschussobmann Vzbgm. Thomas Zach 

Sehr geehrte Gemeinde-
bürgerinnen und Ge-
meindebürger! 
 
Aufgrund der Gemeinde-
ratswahl im heurigen Jahr 
gab es auch im Ausschuss 
für Kultur, Tourismus und 
Vereine personelle Verän-
derungen. Seit der konsti-
tuierenden Sitzung am 10. 
Juni 2025 sind folgende 
Gemeinderäte im Aus-
schuss tätig:  
 
Thomas Zach (Obmann), 
Simon Graßmugg 
(Obmann-Stv.), Andreas 
Baier (Schriftführer), Mar-
tina Steinbacher-Reicht, 
Daniel Konrad, André Hof-
er, Hans-Peter Absenger. 
In beratender Funktion 
unterstützen die Gemein-
deräte Herbert Trummer, 
Gerhard Müller und Heinz 
Fröhlich. 
 
Wir freuen uns auf die 
Arbeit im Ausschuss, um 
in unserer Marktgemein-
de etwas zu bewegen. In 
einer ersten Arbeitssit-
zung wurden bereits we-
sentliche Themen disku-
tiert, u.a. wurden die Un-
terstützungen der Ge-
meinde für Vereine (in 

Form der Vereinsförde-
rung), für die Kirchbacher 
Ballnacht und die Kultur 
Initiative Kirchbach be-
sprochen und deren Fort-
führung vereinbart. 
 
Es ist sehr erfreulich, dass 
sich in unserer Marktge-
meinde im letzten Jahr 
wieder sehr viel bewegt 
hat und viele Veranstal-
tungen mit vielen Besu-
chern stattgefunden ha-
ben. Auch die Kultur Initi-
ative Kirchbach konnte 
für 2025 wieder ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine stel-
len und viele Besucher 
begeistern.  

 
Im März begeisterte das 
Ensemble „Grazissimo 
Brass“, in dessen Reihen 
auch unser neuer Kapell-
meister Tobias Weiß 
spielt, mit einem musika-
lischen Abend der Extra-
klasse. 
 
In Kooperation mit der 
öffentlichen Bücherei 
kam die Schauspielerin 
Brigitte Karner zu einer 
Lesung nach Kirchbach. 
Die aus Film und Fernse-
hen bekannte und sehr 
sympathische Schauspie-
lerin las aus ihrem Buch 
„Mein Leben ohne ihn“, in 
dem sie ihre Zeit nach 
dem Tod ihres Mannes 
Peter Simonischek be-
schreibt.  
 
Eine besondere Veranstal-

tung fand Anfang Juli am 
Vorplatz der Kirchbacher 
Halle statt. Die zahlreich 
erschienenen Besucher 
freuten sich auf G’schicht
(l)n aus Kirchbach. Die 
beiden Erzähler, LH a.D. 

Hermann Schützenhöfer 
und Dr. Alois Doppan, un-
terhielten das Publikum 
bestens und sorgten für 
einen kurzweiligen 
Abend. Sie gaben lustige 
Begebenheiten aus dem 
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Ortsleben von Kirchbach 
zum Besten und sorgten 
für viele herzliche Lacher 
im Publikum.  
 
Für einen ausverkauften 
Turnsaal sorgte der Ma-
gier Christoph Kulmer. Mit 
seiner charismatischen 
Ausstrahlung und viel Hu-
mor gelang es Kulmer, 
das Publikum vom ersten 
Moment an in seinen 
Bann zu ziehen. Beson-
ders eindrucksvoll war, 
dass Personen aus dem 
Publikum aktiv an der 
Show teilnehmen durften 
und sich trotzdem nicht 
erklären konnten, wie die 
verblüffenden Kunststü-
cke funktionierten. 
 
Abseits der Kulturveran-
staltungen wurden auch 
andere Themen in Angriff 

genommen, wie z.B. die 
Implementierung eines 
Leitsystems im Marktge-
meindeamt. Ebenso lau-
fen auch schon die Vorbe-
reitungen für die 8. Kirch-
bacher Ballnacht auf 
Hochtouren. Am 31. Jän-
ner 2026 werden TUS 
Kirchbach, Rotes Kreuz 
Kirchbach, ESV Weißen-
bach, FF Ziprein und UTC 
Kirchbach mit Unterstüt-
zung der Gemeinde wie-
der eine rauschende Ball-
nacht in den Räumlich-
keiten der Volksschule 
veranstalten.  
 
Ich bedanke mich für die 
angenehme Zusammen-
arbeit und das gute Mitei-
nander mit allen Vereinen 
und Institutionen. Ich lade 
Sie alle sehr herzlich ein, 
das vielfältige Angebot 

und die ehrenamtliche 
Tätigkeit in den Vereinen 
mit Ihrem Besuch bei den 
einzelnen Veranstaltun-
gen zu belohnen. 
 

Ich wünsche ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Jahr 
2026! 
 

Thomas Zach 

Freie Mietwohnungen in Kirchbach-Zerlach 

Kirchbach 214/4 – verfügbar ab sofort 
80,17 m², Obergeschoss 
3 Zimmer inkl. EZ, Küche, Bad und Nebenräume,  
Balkon 
Kellerabteil, PKW-Abstellplatz 
Miete: € 822,47 plus € 1,18 PKW 
Kaution: € 2.500,- 
 
Kirchbach 213/1 – verfügbar ab 01.02.2026 
4 Zimmer, Küche, Bad, WC, Abstellraum, Vorraum,  
Kellerabteil 
93,65 m², Erdgeschoss 
Balkon, PKW-Abstellplatz 
Kaution: € 2.850,- 
Miete: € 935,68 + € 1,18 PKW,- 
 
Dörfla 49/3 – verfügbar ab sofort 
73,78 m², Erdgeschoß 
3 Zimmer, Küche, Bad, WC, Abstellraum, Essraum,  
Vorraum 
Terrasse, Kellerabteil, PKW-Abstellplatz 
Miete: € 813,57 + € 1,18 PKW 
Kaution: € 2.500,- 
 
 

Kirchbach 213/4 – verfügbar ab sofort 
80,17 m², Obergeschoß 
3 Zimmer, Küche, Bad, WC, Abstellraum, Vorraum,  
Kellerabteil 
Balkon, PKW-Abstellplatz 
Miete: € 806,45 + € 1,18 PKW,- 
Kaution: € 2450,- 
 
Dörfla 51/6 – verfügbar ab sofort 
74,61 m², Dachgeschoss 
3 Zimmer, Küche, Bad und Nebenräume, 
Kellerabteil, PKW-Abstellplatz 
Miete: € 724,71 plus € 1,18 PKW 
Kaution: € 2.200,- 
 
 
Dörfla 51/2– verfügbar ab sofort 
75,10 m², Erdgeschoß 
3 Zimmer, Wohnraum, Küche, Bad, WC, Abstellraum, 
Vorraum, inkl. Loggia 77,79 m² 
Kellerabteil, Terrasse, PKW-Abstellplatz 
Miete: € 778,88 plus €1,18 PKW 
Kaution: € 2.340,00 
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FAMILIE, SOZIALES und SPORT 
Ausschussobfrau 2. Vzbgm. Lisa Riedl 

Sehr geehrte Gemeinde-
bürgerinnen und Ge-
meindebürger, liebe Fa-
milien, liebe Jugend! 
 
Ein kleiner Rückblick zu 
unseren aktuellen und 
traditionellen Aktivitäten: 
 
Eltern-Kind-Bildung 
Geboten wurde im ver-
gangenen Jahr wieder ein 
abwechslungsreiches 
Programm aus acht inte-
ressanten und großteils 
sehr gut besuchten Vor-
trägen und Workshops. 
 
Mit einer Veranstaltung 
war unsere Eltern-Kind-
Bildung auch im Ferien-
spaß-Programm vertre-
ten: Am 24. August hat 
unser Generationenlauf 
bereits zum 2. Mal statt-
gefunden. Start war bei 
der Schwarzaubach-
Arena, dann ging‘s der 
Schwarzau entlang nach 
Maierhofen. Für die Kin-

der gab es Helium-
Luftballons, mit denen sie 
stolz das Ziel absolvierten. 
Da diese Veranstaltung so 
gut angenommen wird 
und vom Baby im Kinder-
wagen über laufende Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene bis zu Oma 
und Opa mit Walking-
Stecken begeistert, wird 
der Generationenlauf 
auch 2026 wieder stattfin-
den. Alle sind herzlich da-
zu eingeladen, gemein-
sam Freude an Bewe-
gung zu haben! 
 
Ferienspaß im Sommer 
Dank des großartigen 
Engagements der Verei-
ne, Institutionen, Unter-
nehmer:innen und Einzel-
personen in unserer 
Marktgemeinde wurde 
der diesjährige Ferien-
spaß wieder ein voller Er-
folg und den Kindern und 
Jugendlichen konnte ein 
äußerst vielfältiges Pro-
gramm geboten werden. 
752 Kinder und Jugendli-
che nahmen an 45 Veran-
staltungstagen teil. Ne-
ben Angeboten zu Kunst, 
Umwelt und Einsatzorga-
nisationen gab es zahlrei-
che sportliche Aktivitäten, 
die zum Schnuppern ein-
luden und für mehr Be-
wegung im Ferienalltag 
sorgten. 
 

Unsere Eltern-Kind-Bildung im Überblick: 

• Für ALLE Familien mit Kindern zwischen  
0 und 15 Jahren – Einsteigen jederzeit möglich! 

• In der Schwangerschaft beginnen ist möglich. 

• Eltern-Kind-Bildungspass 
   1.0: 0 bis 6 Jahre 
   2.0: 6 bis 15 Jahre 

• Eure Teilnahme zahlt sich 
aus: bis zu € 400,- pro Kind 
in Kirchbacher Gutscheinen 

• Wird der Sammelpass nicht 
voll, gibt es € 10,- pro Stempel. 

• abwechslungsreiches Angebot aus Vorträgen, 
Workshops… 

• Angebote der Kirchbacher Hebammen: 
   Hebammenberatung lt. Mutter-Kind-Pass 
   Geburtsvorbereitungskurse 
   Babymassage & Rückbildung 

 

Ergänzende Angebote für Familien: 

• Eltern-Kind-Spielgruppe im  
Abenteuerland 
jeden 1. Mittwoch im Monat  
15-17 Uhr, in Dörfla 40 
mit Antonia & Romana 

• Hebammensprechstunde mit Baby 
Jeden 1. Freitag im Monat von 10 bis 11:30 Uhr im 
Erdgeschoss in Dörfla 40 mit den Kirchbacher Heb-
ammen. Kostenlos, ohne Anmeldung. 

 

Jahresprogramm 2026: 

Die Termine für das Jahresprogramm 2026 sind bereits 
fixiert und die Broschüre wird demnächst an alle Haus-
halte unserer Marktgemeinde verschickt. 

Die Angebote der Eltern-Kind-Bildung stehen nicht nur 
Eltern von kleinen oder größeren Kindern und Jugendli-
chen zur Verfügung, sondern ALLEN Interessierten, d.h. 
teilnehmen kann Jeder und für Familien gibt es zusätz-
lich die Möglichkeit für die Teilnahme  
an den Veranstaltungen auch Stem-
pel in den Eltern-Kind-Bildungs-
pässen zu sammeln. 

 

Bitte um Online-Anmeldung zu 
unseren Vorträgen & Workshops: 

www.kirchbach-zerlach.at/eltern
-kind-bildung 
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Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Veranstal-
ter:innen, die mit viel 
Herzblut die einzelnen 
Veranstaltungen vorberei-
tet und durchgeführt ha-
ben. Als kleines Danke-
schön und Zeichen der 
Wertschätzung wurden 
alle Veranstalter:innen zu 
einem gemütlichen Bei-
sammensein zum Bu-
schenschank Urbi einge-
laden. Sie finden in vielen 
Berichten auf den folgen-
den Seiten die tollen Be-
richte zu den jeweiligen 
Veranstaltungen. 
 
Sommerkino 
Das MeinBezirk-Sommer-
kino machte am 8. August 
Halt im Familienbad 
Kirchbach und sorgte für 
einen neuen Besucherre-
kord. Rund 270 Gäste lie-
ßen sich die französische 
Komödie „Was ist schon 
normal?“ unter freiem 
Himmel nicht entgehen 
und genossen die wun-
derbare Atmosphäre in 
unserem Familienbad. 
 
Vielen Dank ans Team von 
s‘Fankerl für die stets her-
vorragende Bewirtung 

und an meine fleißigen 
Kolleg:innen vom Aus-
schuss für Familie, Sozia-
les und Sport für ihren 
tatkräftigen Einsatz an 
diesem Kinoabend und 
bei den Vor- und Nachbe-
reitungen. 
 
Schulstartpaket 
Auch dieses Jahr wurden 
für die Schulanfänger der 
1. Klassen unserer Volks-
schule Schulstartpakete 
im Wert von über € 100,- 
pro Kind zur Verfügung 
gestellt. Die Schulstartpa-
kete wurden vom Kauf-
haus Grasmugg in Ab-
sprache mit den Lehrerin-
nen zusammengestellt 
und am 1. Schultag von 
Bgm. Anton Prödl und 
mir überreicht. 
 
Förderung der Jugendar-
beit in den Sportvereinen  
Auch im Jahr 2025 wurde 
die Jugendarbeit in den 
Sportvereinen unserer 
Gemeinde aktiv gefördert. 
Diese Unterstützung ist 
an klare Voraussetzungen 
geknüpft: Die geförderten 
Jugendlichen müssen in 
unserer Gemeinde gemel-
det sein und aktiv im je-

Zur nächsten Veranstaltung laden wir ganz herzlich ein: 

Funktionelles Beckenboden- und Faszientraining 
mit Marlies Trost-Kirchsteiger 
Dienstags, ab 13. Jänner 2026, 18 bis 19 Uhr 
5 Einheiten, Kosten für 5 Einheiten: 90 € pro Person 

Für alle, die … 

...verstehen möchten, warum der Beckenboden mehr ist 
als „nur ein Muskel“. 
...sich im Alltag, beim Heben, Niesen oder Lachen wieder 
sicher fühlen wollen. 
...Beschwerden haben, aber noch nicht wussten, wo sie 
damit hinsollen. 
...sich stabiler, kräftiger und selbstbewusster in ihrem 
Körper fühlen möchten. 

Was Sie erwartet: 

• Alltagsnahe, einfache Übungen – für jedes Alter und 
jedes Fitnesslevel 

• Verständnis für die zentrale Rolle des Beckenbodens in 
Bewegung, Haltung und Kontinenz 

• Ein geschützter Rahmen mit Zeit für Fragen – und ehr-
liche, fachlich fundierte Antworten 

• Und das Wichtigste: ein gutes Gefühl. Schon nach der 
ersten Stunde. 

Wir trainieren nicht nur den Beckenboden – wir integrie-
ren ihn. In Bewegung, in Haltung, in Ihr Leben. 

Wir bitten um Online-Anmeldung: 
www.kirchbach-zerlach.at/eltern-kind-bildung 
 

Von Beginn an gut begleitet  
von den Kirchbacher Hebammen: 

• Geburtsvorbereitungskurse 
Kursbeginn: 13. Jänner 10. März 
  12. Mai  14. Juli 
  15. September 3. November 

• Babymassage & Rückbildungskurse 
Kursbeginn: 27. Jänner 
 26. Mai 
 29. September 

• Information & Anmeldung 
Michèle Fath 
 0664 / 39 19 241 
Petra Luttenberger
 0664 / 39 23 201 
Helga Penitz 
 0664 / 265 67 69 
Ingrid Schröttner
 0650 / 20 04 682 
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weiligen Verein mitwir-
ken. Die Vereine erbrin-
gen einen Nachweis, dass 
diese Gelder ausschließ-
lich für die Jugendarbeit 
verwendet werden. 
 
Die Förderung der Ju-
gendarbeit hat für uns 
einen besonderen Stellen-
wert. Die Bewegung und 
die sozialen Kontakte, die 
unsere Kinder und Ju-
gendlichen durch die Ver-
einsarbeit erfahren, sind 
essenziell für ihre körperli-
che und persönliche Ent-
wicklung. Wir sind über-
zeugt, dass das Förder-
geld hier bestens inves-
tiert ist und einen wertvol-

len Beitrag zur Gemein-
schaft und zum Wohl un-
serer Jugend leistet.  
 
Muttertagsausflug 
Am 10. Mai waren alle 
Mütter aus unserer Ge-
meinde zu einem Überra-
schungsausflug eingela-
den. Wir verbrachten ei-
nen schönen, interessan-
ten und genussvollen 
Nachmittag bei der Kaf-
feerösterei Maitz. Traditio-
nellerweise ließen wir den 
Tag beim Buschenschank 
Urbi ausklingen. 
 
Gemeindeschitag 
Bei besten Pistenverhält-
nissen fand der diesjähri-

ge Gemeindeschitag am 1. 
März am Kreischberg mit 
103 begeisterten Schifah-
rern statt. Es gab natür-
lich wieder einen Party-
Bus mit Franz Maier und 
einen Schi-Bus mit 
Otti Weber als Chauffeure 
des Busunternehmens 
Hammer. So konnte Après
-Ski bis 18.30 Uhr am 
Kreischberg gefeiert wer-
den. Der Termin für den 
nächsten Gemeindeschi-
tag steht auch bereits 
fest: 28. Februar 2026. 
 
Ehrungen, Auszeichnun-
gen & Weihnachtsaktion 
Weiterhin geehrt werden 
in unserer Marktgemein-

de: Geburten, besondere 
Leistungen und Geburts-
tagsjubilare zu runden 
und halbrunden Geburts-
tagen ab 80 Jahren. Für 
alle Gemeindebürger ab 
75 Jahren gibt es ein regi-
onales Weihnachtsprä-
sent. 
 
Ich wünsche Ihnen allen 
fröhliche Weihnachten 
und ein gesundes, erfolg-
reiches Jahr 2026! Im neu-
en Jahr freue ich mich auf 
viele gemeinsame Aktivi-
täten und inspirierende 
Momente mit bekannten 
und neuen Gesichtern. 
 

Lisa Riedl 

Im Interview: Ausnahmesportlerin Carina Reicht 

Lisa Riedl: Carina, 2025 
war für dich ein außerge-
wöhnliches Jahr. Wie wür-
dest du deine Saison zu-
sammenfassen? 
Carina Reicht: 2025 war 
tatsächlich ein echtes 
Durchbruchsjahr in mei-
ner Triathlonkarriere. Viele 
der Ziele, auf die ich in 
den letzten Jahren hinge-
arbeitet habe, sind aufge-
gangen. Ich konnte so-
wohl im Triathlon als auch 
im Laufsport neue Maß-
stäbe setzen und zeigen, 
welches Potenzial in mir 
steckt. 

Lisa Riedl: Welche Wett-
kämpfe oder Erfolge blei-
ben dir besonders in Erin-
nerung? 
Carina Reicht: Im Triath-
lon habe ich mich enorm 
weiterentwickelt. Bereits 
im Frühjahr konnte ich 
zwei Europacups gewin-
nen. Nach einem intensi-
ven Trainingsblock im 
Sommer gelang mir dann 
mein bislang größter Er-
folg: Bei meinem dritten 
Weltcupstart gewann ich 
den Weltcup in Rom – mit 
der schnellsten Laufzeit 
über die Sprintdistanz. 
Zum Saisonabschluss folg-
te dann noch der Europa-
cupsieg auf Teneriffa, den 
ich in einem spannenden 
Sprintfinish holen konnte. 
Auch im Laufen durfte ich 
großartige Erfolge feiern 
und zwei neue Österrei-
chische Rekorde in der 
Allgemeinen Klasse auf-
stellen: 5 km in 15:39 Minu-
ten und 10 km in 32:19 Mi-
nuten. 
 

Lisa Riedl: Wie wirken 
sich diese Leistungen auf 
deine zukünftigen Ziele 
aus – vor allem im Hinblick 
auf die Olympischen Spie-
le 2028? 
Carina Reicht: Diese Re-
sultate sind entscheidend 
für den Beginn der Quali-
fikation für die Olympi-
schen Spiele 2028 in Los 
Angeles, die im kommen-
den Frühjahr startet. 
Durch meine Leistungen 
wurde ich im Verband in 
den Elitekader aufgenom-
men und erhielt als eine 

der wenigen Athletinnen 
eine dreijährige Verlänge-
rung im Heeressport. Das 
gibt mir die Möglichkeit, 
mich voll und ganz auf 
meinen Sport zu konzent-
rieren – eine riesige Chan-
ce für meine weitere Ent-
wicklung. 
 
Lisa Riedl: Herzlichen 
Dank für die Einblicke in 
diese erfolgreiche Saison, 
Carina. Wir wünschen dir 
weiterhin viel Erfolg, Ge-
sundheit und Kraft für 
deine kommenden Ziele! 

Foto: europetriathlon 

Foto: David Zechmeister 
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Bericht des Gemeindekassiers 
Kassier Josef Luttenberger 

Liebe Kirchbach-Zerlacher-
innen und Kirchbach-
Zerlacher, 
 
unsere Marktgemeinde 
steht – wie viele Gemein-
den in der Steiermark – 
vor finanziell herausfor-
dernden Zeiten. Die Aus-
gaben für Sozialhilfe, Kin-
derbetreuung, Schulassis-
tenz, Energie, Zinsen und 
Löhne steigen deutlich an, 
während die Ertragsantei-
le des Bundes leider zu-
rückgehen. Das schränkt 
unseren finanziellen 
Handlungsspielraum mitt-
lerweile spürbar ein. 
 
In den vergangenen Jah-
ren haben wir bewusst in 
wichtige Projekte inves-
tiert, die für unser Zusam-
menleben und die Zu-
kunft unserer Kinder von 

großer Bedeutung sind: in 
die Sanierung unserer 
Straßen, Verbesserungen 
in der Kinderbetreuung, 
den Ausbau des Glasfaser-
netzes, die Modernisie-
rung der Sporthalle, des 
Familienbads und unserer 
Sportanlagen. Diese Inves-
titionen waren notwendig 
und richtig – dennoch wir-
ken sie sich natürlich auf 
die laufenden Kosten des 
Gemeindehaushalts aus. 
Wir wollen auch weiterhin 
investieren, doch heute 
muss jeder Euro gut über-
legt eingesetzt werden. 
 
Um genügend Spielraum 
für dringliche Vorhaben 
zu bewahren, haben wir 
entschieden, den Baube-
ginn des neuen Veranstal-
tungszentrums Pfarrer-
stall vorerst zu verschie-
ben. Vorrang haben in 
den nächsten Jahren jene 
Projekte, die unmittelbar 
wichtig und notwendig 
sind – dazu zählen die Sa-
nierung der Volksschule, 
ein neues Feuerwehrfahr-
zeug für die FF Breiten-
buch sowie dringend er-
forderliche Adaptierungen 
bei der FF Kleinfrannach. 
 
Mit diesen Herausforde-

rungen stehen wir nicht 
allein. Viele steirische Ge-
meinden kämpfen mit 
denselben Entwicklun-
gen. Die Kosten steigen 
schneller als unsere Ein-
nahmen – das ist die Rea-
lität. Trotzdem wirtschaf-
ten wir in Kirchbach-
Zerlach verantwortungs-
voll und mit Weitblick. Wir 
stehen stabil da, auch 
wenn der finanzielle 
Druck spürbar ist. 
 
Damit wir weiterhin inves-
tieren können, müssen wir 
klare Prioritäten setzen. 
Viele Gemeinden – auch 
wir – hoffen auf strukturel-
le Verbesserungen und 
Entlastungen durch Land 
und Bund. Ohne langfristi-
ge Reformen wird es für 
uns Kommunen zuneh-
mend schwieriger, unsere 
Aufgaben in gewohnt ho-
her Qualität zu erfüllen. 
 
Wichtig ist mir jedoch zu 
betonen: Es besteht kein 
Anlass zur Sorge, dass – 
wie in manchen anderen 
Gemeinden – Vereinsför-
derungen gestrichen wer-
den. Uns ist bewusst, wie 
wichtig das soziale Mitei-
nander und die Vernet-
zung der Bürgerinnen 

und Bürger für die Ge-
meinschaft sind. Gemein-
schaft stärkt unsere Ge-
meinde. 
 
Ebenso möchte ich her-
vorheben: Eine Gemeinde 
ist im Grunde ein Dienst-
leistungsbetrieb. Das be-
deutet, dass wir nur be-
grenzte Möglichkeiten 
haben, laufende Kosten zu 
reduzieren. Dennoch ge-
hören wir – das bestätigt 
uns auch das Land – fi-
nanziell zum besten Drit-
tel der steirischen Ge-
meinden. Das gibt uns 
Zuversicht und Sicherheit, 
positiv in die Zukunft bli-
cken zu können. 
 
Zum Abschluss möchte 
ich mich herzlich bedan-
ken: für die verlässliche 
und pünktliche Zahlung 
der Gemeindeabgaben 
und vor allem für das Ver-
trauen, das Sie uns entge-
genbringen. 
 
Ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien ein frohes 
Weihnachtsfest, erholsa-
me Feiertage und einen 
guten Rutsch ins Jahr 
2026! 
 

Josef Luttenberger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit Mitte 2023 gibt es in der Markt-
gemeinde Kirchbach-Zerlach zwei 
übertragbare Klimatickets zum Aus-
borgen. Alle Gemeindebewohner 
haben die Möglichkeit, dieses Ange-
bot in Anspruch zu nehmen.  
 
Das Klimaticket ist eine preiswerte 
Jahreskarte für alle steirischen Ver-
bundlinien und kann telefonisch 

(03113 /2313-16) vorreserviert werden. 
Damit wollen wir die Klimainitiative 
unterstützen und die Nutzung von 
öffentlichen Verkehrsmitteln forcie-
ren. Besonders attraktiv ist der Fahr-
plan der Öffis nach Graz. Nutzen Sie 
dieses Angebot für eine stressfreie 
Fahrt und tragen Sie zum Klima-
schutz bei. 

2 Jahre Klimaticket 
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Kindergarten Kirchbach 
„Kinder stärken mit 
Herz“ – Unser drittes 
Jahr im Projekt 
„Gesunder Kindergar-
ten“ 
 
Das Kindergartenjahr 
2024/25 stand ganz im 
Zeichen unseres Jahres-
schwerpunktes „Kinder 
stärken mit Herz“. Jeden 
Mittwoch fand unser be-
sonderer „Herzerltag“ 
statt, an dem wir uns mit 
viel Freude und Begeiste-
rung Themen rund ums 
Herz, Gefühle und Ge-
meinschaft widmeten. 
Unser Schwerpunktlied 
„Löwenstark“ begleitete 
uns dabei durchs ganze 
Jahr – getanzt, gesungen 
und mit viel Begeisterung 
gelebt. 
 
Im Rahmen des Projektes 
„Gesunder Kindergarten“, 
an dem wir das dritte Jahr 
teilnahmen, gab es wie-
der viele wertvolle Ange-
bote: 
Das Thema „Mein Körper 
gehört mir“, entspannen-
de Massagen wie die 
Keksbackmassage, Tast-
straße, Fantasiereisen und 
kleine Meditationseinhei-
ten halfen den Kindern, 
sich selbst besser wahrzu-
nehmen und Momente 
der Ruhe zu genießen. 
Wir sprachen über Gefüh-
le und Emotionen – ganz 
nach dem Motto „Alle Ge-
fühle sind richtig und 
wichtig“.  
 
Zur Faschingszeit feierten 
wir ein ganz besonderes 
Fest: unser Schlafmützen-
fest. Alle Kinder kamen im 
Schlafanzug und mit 
selbstgebastelter Mütze 
aus einer Strumpfhose in 

den Kindergarten. Nach 
einem gemütlichen Früh-
stück und einem lustigen 
Begrüßungskreis konnten 
die Kinder viele kreative 
Stationen besuchen – 
vom 
„Schlafwandelparcours“ 
bis hin zu lustigen Spie-
len. 
 
Großer Schwerpunkt war 
auch die gewaltfreie 
Kommunikation, bei der 
die Geschichten rund um 
Giraffe Gabi und Wolf Willi 
begleiteten und uns mit 
dem Herzen sprechen 
ließen. Auch das gemein-
same Philosophieren fand 
großen Anklang. 
 
Sportlich war einiges los – 
ein Nachtrag vom Vorjahr 
waren unsere beliebten 
Tennis- und Judo-
Schnupperstunden, die 
den Kindern großen Spaß 
bereiteten. 
 
Ein besonderes Highlight 
war unser Herzensfest im 
Kindergarten, bei dem 
Groß und Klein gemein-
sam feierten. Mit viel 
Freude, Lachen, Musik 
und Bewegung wurde 
dieser Tag zu einem wun-
derbaren Abschluss unse-
res Herzensjahres. 
 
Ein kleiner Ausblick auf 
das Kindergartenjahr 
2025/26 
 
Im neuen Kindergarten-
jahr begeben wir uns ge-
meinsam mit den Kindern 
auf eine spannende musi-
kalische Reise. Unser Jah-
resthema lautet: 
„Musikzwerge auf Klang-
reise – ein musikalisches 
Abenteuer“  

Jeden Mittwoch feiern wir 
unseren „Musikzauber-
tag“ – begleitet vom Lied 
Salibonani, das uns 
schwungvoll in den Tag 
starten lässt. Heuer dreht 
sich alles um die Welt der 
Musik: Wir entdecken den 
Körper als Instrument, 
lernen verschiedene In-
strumente kennen, hören, 
fühlen und erleben Musik 
in all ihren Facetten. Na-
türlich werden wir auch 
eigene Instrumente bas-
teln, Musikprojekte ge-

stalten, musikalische Mär-
chen erleben und Musiker 
in den Kindergarten einla-
den. 
 
Wir freuen uns schon sehr 
auf dieses klangvolle und 
kreative Jahr voller Rhyth-
mus, Bewegung und 
Freude! 
 

Kindergartenteam  
Kirchbach 

 

Bericht: Kathrin Wippel 
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Kindergarten Zerlach 
Ein Jahr des Entfaltens 
und Gestaltens 
 
Schon vor den Weih-
nachtsferien beschlossen 
wir, eine Vernissage zu 
gestalten. Passend zu un-
serem Jahresthema „Sich 
entfalten und gestalten“ 
probierten die Kinder ver-
schiedene Maltechniken 
aus, lernten Künstler ken-
nen und betrachteten 
deren Werke. Auf Keilrah-
men konnten sie an-
schließend ihr eigenes 
Talent zeigen. Die Vernis-
sage wurde von vielen 
Eltern und Großeltern 
besucht. Zur Eröffnung 
sangen die Kinder ein 
selbstgedichtetes Lied, 
das unser Gemeinschafts-
gefühl stärkte. Alle Kunst-
werke fanden großen An-
klang und ermöglichten 
die Erfüllung kleiner 
Künstlerwünsche. 
 
Das Feiern im Jahreskreis 
– Erntedank, Laternenfest, 
Weihnachten – sowie die 
Geburtstage jedes Kindes 
liegt uns besonders am 
Herzen. Wir möchten den 
Kindern Wertschätzung, 
Naturverbundenheit und 
religiöse Hintergründe 
näherbringen. Ein Fix-
punkt ist Clown Jako, der 
mit seinem humorvollen 

Programm Groß und 
Klein begeistert. 
 
Besonders schätzen wir 
die Zusammenarbeit mit 
der Bücherei. Brigitte 
Sommer besuchte uns 
mit einem liebevoll vorbe-
reiteten Bilderbuch. Auch 
die Kooperation mit der 
Volksschule unterstützt 
unsere Schulanfänger: Sie 
dürfen die Schule erkun-
den, Turnstunden erleben 
und gemeinsam mit 
Schülern lesen. 
 
Ein Highlight ist jedes 
Jahr der Besuch der Frei-
willigen Feuerwehr. 
Sachinfos, Zielspritzen, 
Ausrüstung und Feuer-
wehrauto lassen Kinder-
augen strahlen. Im Rah-
men des Projekts 
„Gesunder Kindergarten“ 
entstand dank fünf Papas 
und einem Opa ein neuer 
Weitsprungplatz im Gar-
ten – mit Unterstützung 
der Gemeinde. 
 
Die Eröffnung feierten wir 
beim „Pingerlfest“, bei 
dem Eltern und Großel-
tern mit selbstgestalteten 
Tüchern und Jause zu uns 
kamen. Dabei durften wir 
auch zwei Herzensmen-
schen verabschieden: Bri-
gitte Riedl und Helga Pu-

cher, die nach vielen Jah-
ren in den Ruhestand gin-
gen. 
 
Eine besondere Woche 
erlebten wir mit Sonja 
Pöschl. Beim Mitmach-
theater „Unten im Meer“ 
wurden Lieder gedichtet, 
Kostüme entworfen und 
Tänze einstudiert. Die Auf-
führung vor den Familien 
war ein großer Erfolg. 
 
Unser Jahresausflug führ-
te uns in den „Waldpark 
Hochreiter“. Tiere füttern, 
Wasserpark und gemein-
same Zeit machten den 
Tag unvergesslich. Nach 
dem „Rausschmiss“ der 

Schulanfänger startete 
der Sommerkindergarten 
mit viel Spiel, Wasser und 
Eis. Die neue Sand-
platzumrandung wurde 
freudig angenommen. 
 
Im September begann 
das neue Kindergarten-
jahr unter der Leitung von 
Sonja Reißner mit dem 
Leitsatz: „Hand in Hand, 
ob groß ob klein – dieses 
Haus soll für alle ein Ort 
der Wärme und Gemein-
schaft sein.“  
 
Nach einer harmonischen 
Eingewöhnung feierten 
wir Erntedank in der Ka-
pelle in Dörfla und wenig 
später das Laternenfest 
unter dem Motto „Lasst 
uns die Sterne zählen“. In 
der Adventzeit begleitet 
uns traditionell ein Wich-
tel mit täglichen Ge-
schichten, während wir 
gemeinsam den Weg von 
Josef und Maria zur Krip-
pe miterleben. 
 

Kindergartenteam  
Zerlach 
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Volksschule Kirchbach 
Das vergangene Jahr war 
in unserer Volksschule 
geprägt von einer beein-
druckenden Vielfalt an 
Aktivitäten, Projekten, 
Veranstaltungen und ge-
meinsamen Erlebnissen, 
die für Abwechslung im 
Schulalltag sorgten und 
den Kindern viele Gele-
genheiten boten, Neues 
zu entdecken, ihre Bega-
bungen zu entfalten und 
Gemeinschaft zu erleben. 
 
Ob schulinterne Veran-
staltungen, Kooperatio-
nen mit Vereinen und 
Institutionen der Gemein-
de, Ausflüge, Workshops 
oder Feste – die vielen 
kleinen und großen Bei-
träge von Lehrpersonen, 
Helferinnen und Helfern, 
Eltern sowie externen 
Partnern haben dazu bei-
getragen, dass unsere 
Volksschule ein Ort bleibt, 
an dem Kinder mit Be-
geisterung lernen und 
sich wohlfühlen. 
 
Im Folgenden stellen wir 
einige besondere Höhe-
punkte vor, stellvertre-
tend für die zahllosen Er-
eignisse, die dieses Jahr 
bereichert haben. 
 
Radsattel statt Schul-
bank 
Der AUVA-Radworkshop 
gab allen Kindern unserer 
Schule während zwei Ta-
gen die Möglichkeit, ihre 
Geschicklichkeit und Si-
cherheit auf dem Rad zu 
trainieren. Ziel der Aktion 
war es, den Kindern die 
notwendigen Fertigkeiten 
für eine sichere Verkehrs-
teilnahme auf dem Rad 
mitzugeben. Damit sie 
sattelfest, motiviert, routi-

niert und sicher durchs 
Leben radeln. Der bestens 
organisierte Übungspar-
cours begeisterte die Kin-
der und verlangte ihnen 
auch einiges an Geschick 
ab. Außerdem gab es ei-
nen ausführlichen Helm- 
und Radcheck.  
 
Auf der Suche nach dem 
Glück - Ateliertage 
An drei Tagen wurde der 
Unterricht im Klassenver-
band aufgehoben und 
alle Kinder durften sich 
nach ihren persönlichen 
Interessen und Begabun-
gen Workshops wählen. 
Das vielfältige und bunt 
gemischte Angebot reich-
te dabei von kreativer und 
künstlerischer Betätigung 
über gemeinsames Sin-
gen und Musizieren mit 
Orff-Instrumenten, von 
sportlichen Herausforde-
rungen über digitale In-
halte und Experimente 
mit Farben, vom Backen 
von Glückskeksen über 
das Entdecken sinnvoller 
Pausenbeschäftigungen, 
und von der fantasievol-
len Auseinandersetzung 
mit Bilderbüchern über 
das Lösen kniffliger Denk-
aufgaben bis zur Expediti-
on der jungen Naturfor-
scher in den Wald.  
 
All diese Inhalte wurden 
heuer überspannt von der 
Suche nach dem Glück. 
Die Kinder sollten näm-
lich dazu angeregt wer-
den, ihre eigenen Stärken 
zu entdecken und heraus-
zufinden, was ihnen dabei 
hilft, sich wohl und glück-
lich zu fühlen. 
 
Missimo - Deine Mission 
Morgen 

Der Missimo-Truck war 
zwei Tage zu Gast an un-
serer Schule. Allen Kin-
dern der 3. und 4. Klassen 
wurden Zukunftsthemen 
aus den Bereichen Ma-
thematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und 
Technik anschaulich nä-
hergebracht. In mehreren 
Stationen setzten sie sich 
mit Sensoren, künstlicher 
Intelligenz oder ersten 
Schritten beim Program-
mieren in spielerischer 
Form auseinander. Jedes 

Kind erhielt außerdem 
einen kostenlosen 
micro:bit und den dazu-
gehörigen Workshop:Kit.  
 
Wir sind Meistersinger! 
Wir freuen uns riesig mit 
den Kindern der Musik-
werkstatt unter der Lei-
tung von Judith Vesély-
Röck. Dank ihrer hervorra-
genden Arbeit wurde die 
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Volksschule Kirchbach 
mit dem Meistersinger-
Gütesiegel ausgezeich-
net. 
 
Auch außerhalb der Mu-
sikwerkstatt hat das ge-
meinsame Singen und 
Musizieren bei uns einen 
hohen Stellenwert. Das 
zeigt sich zum Beispiel 
bei den monatlichen Sing 
& Swing-Treffen der gan-
zen Schule, in der liebe-
vollen musikalischen Ge-
staltung diverser Feste 
und der Gottesdienste 
durch unsere Religions-
lehrerin Waltraud Hohl, 
oder in den regelmäßigen 
gemeinsamen Projekten 
mit der Musikschule St. 
Stefan im Rosental. 
 

Ein Schattenbaum für 
unseren Pausenhof 
Seit Sommeranfang ste-
hen die heiß ersehnten 
Spielgeräte endlich in un-
serem Hof und werden in 
jeder großen Pause und 
auch nachmittags begeis-
tert und ausgiebig be-
nutzt. Gleich zu Schulbe-
ginn wurde nun ergän-
zend dazu ein Spitzahorn 
gepflanzt. Der junge 
Baum wird in den kom-
menden Jahren wachsen 
und unseren Schülerin-
nen und Schülern an hei-
ßen Tagen wertvollen 
Schatten spenden. Wir 
bedanken uns bei der Kli-
ma- und Energie-
Modellregion, die die Kos-
ten für den Baum über-
nommen hat.  
 

Abschied und Neube-
ginn an unserer Volks-
schule 

Während des vergange-
nen Schuljahres verab-
schiedete sich unsere 
Volksschule von drei lang-
jährigen und äußerst en-
gagierten Lehrerinnen. 
Rotraud Lenz, Theresia 
Reisenhofer und Maria 
Gnaser haben ihren wohl-
verdienten Ruhestand 
angetreten. Mit großem 
Einsatz, Herz und pädago-
gischem Feingefühl ha-
ben sie Generationen von 
Kindern begleitet, geför-
dert und geprägt. Für ihre 

wertvolle Arbeit danken 
wir herzlich und wün-
schen ihnen für den neu-
en Lebensabschnitt alles 
erdenklich Gute. 
 
Gleichzeitig dürfen wir 
uns freuen, dass unser 
Team durch junge und 
hochmotivierte Lehrkräfte 
verstärkt wird. Sie bringen 
frische Ideen, moderne 
Impulse und viel Begeis-
terung für die Arbeit mit 
Kindern mit. Wir heißen 
sie herzlich willkommen. 
 
Mehr Berichte finden Sie 
auf unserer Homepage: 
www.vs-kirchbach.at 
 

Dir. Elisabeth Comelli 
& das Team der 

Volksschule Kirchbach 

Mittelschule Kirchbach 
An unserer Schule wird 
großer Wert auf ein wert-
schätzendes Miteinan-
der, auf erlebnisorientier-
tes und kommunikatives 
Lernen sowie auf den Ein-
satz moderner Technolo-
gien gelegt. Das Schuljahr 
2024/25 war sowohl in 
fachlicher als auch in sozi-
aler Hinsicht sehr erfolg-
reich. 
 
Dies zeigte sich nicht nur 
im erfreulichen Abschnei-
den unserer Schülerinnen 
und Schüler bei den IK-
MPLUS-Testungen, sondern 
auch in den positiven 
Rückmeldungen von 
Lehrbetrieben und wei-
terführenden Schulen. 
 
Darüber hinaus erhielten 
unsere Jugendlichen 
zahlreiche Möglichkeiten, 
sich bei Wettbewerben 

und Veranstaltungen mit 
anderen Schulen zu mes-
sen – etwa beim öster-
reichweiten „Känguru-
Test“ der Mathematik, 
beim Herbstlauf in Stu-
benberg oder bei Bewer-
ben in Geräteturnen, 
Leichtathletik und Fuß-
ball. 
 
Auch kreative Talente ka-
men nicht zu kurz: Bei 
Zeichenwettbewerben 
sowie bei den Schulver-
sammlungen konnten 
die Schülerinnen und 
Schüler ihr musikalisches 
und schauspielerisches 
Können zeigen. 
 
Zur Begabungsförde-
rung unternahmen die 
Kinder eine „Glücksreise“ 
durch verschiedene 
Workshops und nahmen 
an der English Week teil, 

bei der sie sich mit Native 
Speakers ausschließlich 
auf Englisch verständig-
ten – ein Erlebnis, das 
Sprachgefühl und Selbst-
vertrauen gleichermaßen 
stärkte. 
 
Highlights des Schuljah-
res 
 
Kirchbacher Ballnacht 
2025 
Ein besonderer Höhe-
punkt war die Teilnahme 
unserer Abschlussklassen 
an der Kirchbacher Ball-
nacht, die sie mit einer 
schwungvollen Eröffnung 
feierlich gestalten durften. 

Besuch der BBO-Messe 
und die berufsprakti-
schen Tage 
Im Bereich der Berufsori-
entierung wurde auch 
heuer wieder viel gebo-
ten. Die Schülerinnen und 
Schüler der vierten Klas-
sen besuchten die BBO-
Messe in Feldbach und 
konnten im Talentcenter 
des WKO-Graz ihre Fähig-
keiten testen. Im Novem-
ber sammelten sie zudem 
wertvolle Einblicke in ver-
schiedenen Betrieben 
während der berufsprakti-
schen Tage. 

http://www.vs-kirchbach.at
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Neue Tablets für die ers-
ten Klassen 
Als digitale Schule erhiel-
ten auch heuer die ersten 
Klassen neue Tablets. Da-
mit verfügen nun alle 
Schülerinnen und Schüler 
über eigene Endgeräte 
und sind bestens auf den 
digitalen Unterricht vor-
bereitet. 

 
Projekttage im Herbst 
Traditionell fanden kurz 
vor den Herbstferien die 
Projekttage für alle Schul-
stufen statt: 
 
Die ersten Klassen stärk-
ten ihre Klassengemein-
schaft bei einer Wande-
rung über die Himmelslei-
ter und besuchten im An-
schluss Attraktionen in 
Graz. 
 
Die zweiten Klassen be-
schäftigten sich drei Tage 
lang mit dem Thema 
„Lernen lernen“ – inklusive 
täglicher Judo-Trainings, 
die Konzentration und 
Körperbewusstsein för-
derten. 
 
Für die dritten Klassen 
hieß es „Vienna Calling!“. 
Sie erkundeten Wien auf 
kultureller, geschichtli-
cher und naturwissen-
schaftlicher Ebene. 
 
Die vierten Klassen ab-
solvierten ihre Zivilschutz-
tage mit einem Selbstver-
teidigungskurs, einem 
Erste-Hilfe-Grundkurs so-
wie spannenden Einbli-
cken in die Arbeit der Po-
lizei. 

Blick über die Grenzen – 
Bildungsaustausch in 
Stockholm 
Die Direktorinnen Frau 
Elisabeth Comelli und 
Frau Renate Lückl-
Janisch nahmen gemein-
sam mit der Leitung der 
Bildungsdirektion Südost-
steiermark und weiteren 
25 Schulleiterinnen und 
Schulleitern an einer Bil-
dungsreise nach Stock-
holm teil. 
 
Neben Schulbesuchen 
und Gesprächen mit der 
dortigen Schulbehörde 
standen auch ein Besuch 
des Parlaments, eine 
Stadtführung, ein Emp-
fang in der österreichi-
schen Botschaft und ein 
ABBA-Musical auf dem 
Programm. 
Im Mittelpunkt stand der 
pädagogische Austausch 
mit Kolleginnen und Kol-
legen aus Schweden so-
wie die Reflexion und 
Weiterentwicklung des 
eigenen Bildungssystems. 

Fazit 
Die Mittelschule Kirch-
bach blickt auf ein ab-
wechslungsreiches und 
erfolgreiches Schuljahr 
zurück. Durch gemeinsa-
mes Lernen, persönliche 
Förderung und vielfältige 

Erlebnisse wird unsere 
Schule ihrem Anspruch 
gerecht, ein sicherer, mo-
derner und lebendiger 

Lernort für alle Kinder zu 
sein. 

Dir. Renate Lückl-Janisch  
& das Team der  

Mittelschule Kirchbach 

Die Kirchbacher Direktorinnen 
mit NRAbg. Agnes Totter und der 
österreichischen Botschafterin 

1. Klassen 

2. Klassen 

3. Klassen 

4. Klassen 
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GTS Kirchbach 
Vorbereitung auf die 
Weihnachtszeit in der 
Freizeitbetreuung 
 
In der Nachmittagsbe-
treuung der Mittelschule 
Kirchbach wird es bereits 
weihnachtlich. Gemein-
sam stimmen wir uns auf 
die Adventzeit ein und 
lassen unserer Kreativität 
freien Lauf.  
Die Kinder basteln mit 
großer Freude Weih-
nachtswichtel, gestalten 
stimmungsvolle Teelich-
ter und formen festlichen 
Weihnachtsschmuck aus 
Ton. 

Mit viel Geduld, Fantasie 
und einer fröhlichen Por-
tion vorweihnachtlicher 
Stimmung entstehen da-
bei kleine Kunstwerke, die 
die Kinder später mit 
nach Hause nehmen dür-
fen. 
 
Begleitet wird die kreative 
Weihnachtswerkstatt von 
Dani & Dani, die die Kin-
der dabei unterstützen, 
ihre eigenen Ideen umzu-
setzen und die besondere 
Zeit des Jahres bewusst 
zu genießen. 
 

Daniela Wippel 

Polytechnische Schule Kirchbach 

Die Polytechnische Schu-
le Kirchbach blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr 2025 
zurück. Im Mittelpunkt 
stand wie immer die opti-
male Vorbereitung der 
Jugendlichen auf ihren 
Berufseinstieg. In allen 
Fachbereichen – von Me-
tall, Elektro, Holz, Bau, 
Technik und Sport bis 
Handel, Büro und Dienst-
leistungen – erhielten die 
Schülerinnen und Schüler 
eine praxisnahe Ausbil-
dung, die sich stark an 
den Anforderungen unse-
rer regionalen Betriebe 
orientiert. 
 

Besonders erfreulich ist, 
dass beinahe alle Jugend-
lichen nahtlos in eine 
Lehrstelle übertreten 
konnten. Die vielen Ex-
kursionen, Betriebsbe-
sichtigungen und die 
Schnupperwochen stärk-
ten die gute Zusammen-
arbeit mit heimischen 
und auswärtigen Unter-
nehmen und machten 
diese Berufsüberleitung 
möglich. 
 
Ein Höhepunkt des Jahres 
war die Teilnahme an 
zahlreichen Landeswett-
bewerben. Die Nominie-
rung eines Teams zum 

Bundeswettbewerb im 
Fachbereich Handel/Büro 
unterstreicht die hohe 
Qualität der Ausbildung. 
 
Großer Dank gilt den 
Sprengelgemeinden für 
ihre verlässliche und 
großzügige Unterstüt-
zung. Dadurch wird unter 
anderem ein neuer Com-
puterraum eingerichtet, 
der dann Voraussetzung 
für die neu angebotene 
ICDL-Ausbildung bietet. 
Mit starkem Praxisbezug, 
engagierten Partnerbe-
trieben und bestens vor-
bereiteten Jugendlichen 
freut sich die PTS Kirch-

bach auf ein ebenso er-
folgreiches Jahr 2026. 
 

Dir. Markus Lindmayr 
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Elternverein Kirchbach 

„Krapfen, Kekse & Ko-
operation – Ein Jahr mit 
dem Elternverein“ 
 
Wenn es in der Schule 
nach Keksen duftet, Kin-
der mit selbstgebastelten 
Engeln herumlaufen und 
der Schulwart langsam 
aber sicher im Lametta-
wahn versinkt – ja, dann 
ist Weihnachten nicht 
mehr weit. Und während 
sich alle auf das große 
Fest freuen, wirft der El-
ternverein einen kleinen 
Blick zurück auf ein ereig-
nisreiches Jahr voller Tor-
ten, Turnhallen und 
Teamarbeit. 
 
Denn was viele nicht wis-
sen: Zwischen Fasching 
und Flohmarkt, Projekt-
woche und Theaterbe-
such sind es unsere enga-
gierten Elternvereinsmit-
glieder, die vieles möglich 
machen – oft ganz leise, 
aber mit umso größerem 
Einsatz. 

 
Zweimal jährlich verwan-
delt sich die Turnhalle der 
Schule in ein buntes Ba-
sarparadies. Mit geschärf-
tem Blick für Vintage-
Schätze, haben wir wieder 
zwei Flohmärkte auf die 
Beine gestellt, bei denen 
nicht nur Hosen die Besit-
zer wechselten, sondern 
auch ordentlich Geld in 
die Elternvereinskassa 
kam. Der Erlös? Fließt di-
rekt zurück – in Aktivitä-
ten und Zuschüsse für alle 
Kinder. 
 
Der Elternverein half 
ebenso tatkräftig mit, den 
beliebten Kinderfasching 
auf die Beine zu stellen. 
Und am Faschingsdiens-
tag hieß es wieder: Krap-
fen für alle! Dank unserer 
Sponsoring-Aktion konn-
ten sich alle Kinder der 
Volks-, Mittel- und Poly-
technischen Schule über 
einen kostenlosen Fa-
schingskrapfen freuen. 
 
Ob Theaterbesuche, MINT
-Ausflüge, Skitage, Pro-
jektwochen oder die gro-
ße Abschlussfahrt – der 
Elternverein half auch 
heuer wieder dort, wo 
finanzielle Unterstützung 
gebraucht wurde. Damit 

wirklich alle Kinder dabei 
sein können. 
 
Ein ganz großes Danke-
schön möchten wir an 
dieser Stelle an die vielen 
engagierten Eltern rich-
ten, die bei unseren Ver-
anstaltungen regelmäßig 
mit ihren legendären 
Mehlspeisen auftauchen – 
ohne euch wäre so man-
ches Kuchenbuffet nur 
halb so süß! Unser Dank 
gilt aber auch den Lehre-
rinnen und Lehrern, die 
mit ihrer Geduld, Organi-
sation und unermüdli-
chen Unterstützung den 
Schulalltag lebendig und 
bunt gestalten sowie der 
Marktgemeinde, mit der 
die Zusammenarbeit stets 
unkompliziert und lö-
sungsorientiert abläuft. 
Ein besonderer Dank gilt 
auch unserem Schulwart, 
der mit viel Geduld, Hu-
mor und jeder Menge 
Schlüsselgewalt dafür 
sorgt, dass bei unseren 
Veranstaltungen Licht 

brennt, Tische stehen – 
und am Ende wieder alles 
dort ist, wo es hingehört. 
Gemeinsam geht einfach 
mehr! 
Gerade zur Weihnachts-
zeit wird uns wieder be-
wusst, wie wertvoll es ist, 
wenn viele Menschen an 
einem Strang ziehen. Der 
Elternverein lebt diesen 
Geist des Miteinanders 
das ganze Jahr über. Ge-
meinsam schaffen wir 
Möglichkeiten, wo sonst 
vielleicht Grenzen wären. 
Und genau das macht 
uns ein kleines bisschen 
stolz. 
 
In diesem Sinne wün-
schen wir euch allen ein 
friedvolles Weihnachts-
fest, erholsame Ferien 
sowie einen schwungvol-
len Rutsch ins neue Jahr! 
 

Jana Menzel 
Schriftführerin 

 

Melanie Wagner 
Obfrau 
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Öffentliche Bücherei 

Hurra, es sind 50 Jahr´! 
 
Das schönste Ereignis 
dieses Jahres für die Bü-
cherei war wohl die 50-
Jahr-Feier im Mai. 
 
Das war deshalb möglich, 
weil Alois Doppan schon 
im Jahr 1975 begonnen 
hat, mit der Unterstüt-
zung von Gemeinde und 
Kirche eine Bibliothek 
aufzubauen. Er hat sie 
vergrößert und weiterent-
wickelt und bis heute be-
treut. Nun beinhaltet sie 
mehr als 5000 Bücher für 
alle Altersgruppen und 
bietet übers Jahr ver-
schiedene Veranstaltun-
gen für Groß und Klein. 

Die Leitung der Bücherei 
hat er jetzt Ilse Jahrmann 
übergeben. Als Einleitung 
zu den Feierlichkeiten 
lasen Büchereimitarbei-
ter:innen in Form eines 
„Literaturpfades“ Ge-
schichten während einer 
kleinen Wanderung zur 
St.-Anna-Kirche. Am Fest-
akt im Kirchbacher  
Gemeindesaal durften wir 
dann Michaela Haller vom 
Lesezentrum Graz und 
NAbg. Agnes Totter als 
Ehrengäste begrüßen, die 
über die Wichtigkeit von 
Lesen und Entwicklung 
referierten. 
 
Jeden Mittwoch im Ad-
vent kommen Kinder aus 

Kindergarten und Volks-
schule in den Raum der 
Bücherei um zu basteln 
und weihnachtliche Ge-
schichten zu hören. 
Wir freuen uns auch über 
den regelmäßigen Be-
such von Schulklassen. 
 

Sehr bereichert hat das 
Programm die Lesung 
mit der bekannten Schau-
spielerin Brigitte Karner. 
Sie gestaltete einen sehr 
emotionalen Abend, in-
dem sie das begeisterte 
Publikum an ihrem Leben 
als Schauspielerin und 
Ehefrau von Peter Simoni-
schek teilhaben ließ.  
 
Mit Gaby Schmid und Ka-
rin Schauer haben wir als 
Bereicherung für unser 
Team zwei neue Mitarbei-
terinnen gewonnen. Alle 
stellen ihre Freizeit unent-
geltlich zur Verfügung. 
 
„Lesen ist für den Geist, 
was Gymnastik für den 
Körper ist.“ 

Joseph Addison 
 

Ilse Jahrmann 
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Pflegeheim Zerlach 
Ein weiteres Jahr liegt 
hinter uns – ein Jahr voller 
gemeinsamer Erlebnisse, 
wertvoller Momente, Ver-
änderungen und auch 
Abschied nehmen.  
 
Bei uns im Haus be-
kommt jeder Bewohner 
beim Einzug einen Le-
bensbegleiter, der bei Fra-
gen oder Anliegen zur 
Seite steht. Diese Lebens-
begleitung übernimmt 
einer unserer Mitarbeiter. 
Es werden gemeinsam 
kleine Ausflüge oder ge-
meinsame Stunden im 
Haus gestaltet. Der Ge-
danke dahinter ist, sich 
Zeit zu nehmen für Ge-
spräche, Erinnerungen zu 
teilen und das Miteinan-
der unserer Bewohner 
und unserer Mitarbeiter 
zu fördern.  
 
Ein besonderes Erlebnis 
war der Bewohnerausflug 
nach Unterlamm. Wir fuh-
ren mit dem Bus zum 
Franziskus Tier- und Er-
lebnisbauernhof, wo es 
über 30 verschiedene 
Tierarten gibt. Davor wa-
ren wir noch beim Gast-
haus Lenz-Riegler zum 
Mittagessen. Der Ausflug 
war ein voller Erfolg und 
noch lange wurde von 
den Eindrücken und Er-
lebnissen erzählt. Ein wei-

terer Höhepunkt war der 
Besuch vom ORF Steier-
mark im Oktober. Die 
Therapiepferde waren bei 
uns zu Besuch und im 
Rahmen der Sendung 
„Bei Tier daheim“ wurde 
gefilmt und einige unse-
rer Bewohner gaben In-
terviews.  
 
Ein großer Dank gilt unse-
ren ehrenamtlichen und 
freiwilligen Helfern, die 
unseren Alltag und das 
Leben im Pflegeheim 
enorm bereichern. Von 
Herzen danke an unsere 
Mitarbeiter, die einerseits 
den Alltag mit unseren 
Bewohnern verbringen 
und gestalten und gleich-
zeitig auch bei allen Akti-
vitäten rund ums Jahr wie 
Osterpinzen oder Kletzen-
brot backen, Hochbeete 
bepflanzen, Marmelade 
kochen, picknicken im 
Park, Wellnesstage für 
unsere Bewohner veran-
stalten oder auch bei grö-
ßeren Veranstaltungen 
wie bei unserer Bewoh-
nerweihnachtsfeier zu-
sammengreifen und zu-
sammenhalten. Nur so 
kann großartiges Entste-
hen und ein „Zuhause“ 
daraus werden.  
 
Auch die Zeit des Ab-
schiednehmens begleitet 

uns im Jahreskreis. In Ge-
denkfeiern nehmen wir 
uns Zeit für Trauer, stillem 
Gedenken und würdevol-
lem Verabschieden. Herz-
liches Dankeschön an alle 
in unserer Gemeinschaft, 
für das Lachen und die 
Freude, für die Trauer und 
Gebete, für jedes offene 
Ohr und jede helfende 
Hand.  
 
Ich freue mich sehr auf 
meine neuen Aufgaben 
als Hausleiterin und es 

erfüllt mich mit Stolz, die 
Leitung dieses Hauses zu 
übernehmen. 
 
Nach zwei Jahren als inte-
rimistische Hausleitung 
ist Frau Gerti Haubenwall-
ner wieder in ihrer alten 
Position im Sekretariat 
tätig. Dankeschön auf 
diesem Wege nochmal, 
für die kompetente und 
engagierte Führung.  
 

Jasmin Suppan 
Hausleitung 

„Jasmin Suppan hat im Juli mit großer Freude und viel Engagement die Hauslei-
tung übernommen. Wir gratulieren ihr herzlich zur erfolgreich abgelegten Prüfung 
und wünschen ihr für diese verantwortungsvolle neue Aufgabe alles Gute, viel Ener-
gie und viele erfüllende Momente! 
 
Ein ebenso herzliches Dankeschön gilt Gerti Haubenwallner, die das Haus in den 
vergangenen zwei Jahren als interimistische Leiterin mit hoher Kompetenz, verläss-
licher Führung und großem Einsatz begleitet hat. Ihr Engagement hat wesentlich 
zur Stabilität und Weiterentwicklung des Hauses beigetragen.“ 

Anton Prödl 
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Betreutes Wohnen Kirchbach  
Mit Sicherheit wohlfühlen 
 
Selbstbestimmt und si-
cher in einem vitalen 
sozialen Umfeld leben – 
das bietet das Rote 
Kreuz Steiermark mit 
dem Betreuten Wohnen. 
 
Das Betreute Wohnen 
des Roten Kreuzes Steier-
mark bietet Senior:innen 
ab dem 60. Lebensjahr 
wunderschöne barriere-
freie Wohnungen, in de-
nen sie selbstständig ihr 
Leben genießen können. 
Die Anwesenheit einer 
Wohnbetreuerin werk-
tags von Montag bis Frei-
tag sorgt für persönlichen 
Kontakt, Sicherheit und 
Unterstützung im Alltag. 
 
Für das Betreute Wohnen 
in Kirchbach wurde der 
ehemalige Gasthof „Lassl“ 
behutsam saniert und 
umgebaut, im Februar 
2025 folgte die Eröffnung: 
Nun erfüllen die derzeit 
sechs Bewohner:innen 
das traditionsreiche Ge-
bäude direkt am Markt-
platz neben der Kirche 
wieder mit neuem Leben.  
 
Das Herzstück des Hauses 
ist der liebevoll eingerich-
tete Gemeinschaftsraum, 
dessen Wände selbst ge-
malte Bilder schmücken. 
Die heimelige Atmosphä-
re lädt zum Wohlfühlen 
und Verweilen ein. Hier 
sitzen die Bewoh-
ner:innen gerne bei Kaf-
fee und Kuchen zusam-
men, feiern Geburtstage 
oder frühstücken immer 
wieder gemeinsam. Täg-
lich wird er auch für Brett- 
oder Gesellschaftsspiele, 
für Bewegungseinheiten 

oder zum Kochen ge-
nutzt. Die abwechslungs-
reichen Tätigkeiten för-
dern die geistige wie kör-
perliche Gesundheit und 
machen den Bewoh-
ner:innen viel Freude. Hin-
ter dem Haus bietet ein 
ruhiger Außenbereich mit 
Sitzgelegenheiten die 
Möglichkeit, angenehme 
Stunden im Freien mitei-
nander zu verbringen. 
Auch das gemeinsam er-
richtete Hochbeet lädt 
hier zum Ernten ein. 
 
Ein besonderer Höhe-
punkt für die Bewoh-
ner:innen sind zudem die 
von der Wohnbetreuerin 
organisierten Ausflüge in 
die Südsteirische Wein-
straße mit Spaziergängen 
und einer Einkehr in die 
Buschenschank. Denn ob 
aktiv in Bewegung oder 
schlicht beim Teilen des 
Alltags – die Gemein-
schaft steht beim Betreu-
ten Wohnen im Mittel-
punkt. 
 
 
Die Bewohner:innen des 
Betreuten Wohnens und 
die Wohnbetreuerin 
Frau Kerecz wünschen 
allen Kirchbacher:innen 
eine ruhige Vorweih-
nachtszeit, besinnliche 
Festtage und einen ge-
sunden Start ins Jahr 
2026! 
 
 
Haben Sie Interesse am 
Betreuten Wohnen? Wir 
freuen uns über weitere 
Senior:innen, die eine ei-
gene Wohnung beziehen 
und die Hausgemein-
schaft bereichern möch-
ten!  

Die Wohnbetreuerin Frau 
Kerecz steht Ihnen für 
nähere Informationen 
gerne zur Verfügung: 
0676 / 8754 10261  
 

Nora Kreiner 

Noch mehr Informationen 
zum Betreuten Wohnen 
finden Sie hier: 
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Rotes Kreuz Kirchbach 
Ein ereignisreiches, er-
folgreiches und gemein-
schaftliches Jahr liegt hin-
ter der Rotkreuz-Jugend 
Kirchbach. Wenn wir zu-
rückblicken, erfüllt uns 
vor allem eines: Stolz. 
Stolz auf eine Jugend, die 
mit Begeisterung, Team-
geist und Einsatzbereit-
schaft bei jeder Aktivität 
dabei war - und stolz auf 
jene Menschen, die diese 
Erlebnisse möglich ma-
chen: unsere Jugendbe-
treuer:innen, die Woche 
für Woche Zeit, Herz und 
Energie investieren.  
 
Das Jahr startete gleich 
mit einer besonderen 
Form der Unterstützung: 
Bei der Kirchbacher Ball-
nacht zeigte die Jugend, 
dass sie nicht nur im Be-
werbswesen, sondern 
auch bei Veranstaltungen 
der Gemeinde unverzicht-
bar ist. Ob Polonaise, Kar-
tenverkauf oder Schätz-
spiel – unsere Jugendli-
chen waren mit vollem 
Einsatz dabei und bewie-
sen, dass Hilfsbereitschaft 
im Roten Kreuz weit mehr 
bedeutet als Erste-Hilfe-
Wissen. 
 
Ein Highlight für unseren 
Nachwuchs war der Kin-

dernotfallkurs in Feld-
bach. Zwei Tage lang wur-
de geübt, erklärt, auspro-
biert und gelernt. Spiele-
risch und dennoch mit 
großem Ernst setzten sich 
die Jugendlichen mit 
wichtigen Themen ausei-
nander, die ihnen Sicher-
heit im Alltag geben. 
 
Im Frühling führte uns ein 
gemeinsamer Ausflug in 
den FamilyPark. Es war 
ein sehr schöner und er-
eignisreicher Tag, an dem 
viel gelacht wurde und 
wir gemeinsam viele be-
sondere Momente erlebt 
haben – ein Tag, der uns 
sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. 
 
Beim Bezirksbewerb in 
Anger zeigten alle Grup-
pen beachtliche Leistun-
gen. Besonders hervor 
stach die Leistung der 
Jugend 1, die sich dort 
den 1. Platz sichern konn-
te. Auch Kirchbach 3 er-
reichte einen sehr guten 
5. Platz, gefolgt von Kirch-
bach 2 auf dem 6. Platz. 
Bei den Minis (Jugend 1) 
gab es ebenfalls Grund 
zur Freude: Sie erreichten 
einen tollen 4. Platz. Be-
sondere Leistungen wur-
den auch im Goldbewerb 

(Einzelbewerb) erzielt – 
hier erreichte Michael 
Zach einen hervorragen-
den 3. Platz, und David 
Friess folgte ihm auf ei-
nem starken 6. Platz. 
 
Ein weiterer Höhepunkt 
des Frühjahrs war der 
Landesbewerb in Feld-
bach, bei dem die Jugend 
von Kirchbach mit beein-
druckender Stärke vertre-
ten war. Kirchbach 2 holte 
sich dabei sensationell 
den 1. Platz, dicht gefolgt 
von Kirchbach 1 auf Platz 
3. Kirchbach 3 erreichte 
den 15. Platz, während die 
Feldbach-Mix-Gruppe mit 
Kirchbacher Beteiligung 
den 33. Platz belegte. Be-
sonders strahlend war 
auch hier der Goldbe-
werb: Michael Zach er-
reichte hier den hervorra-
genden 4. Platz. 
 
Neben den Bewerben 
stand heuer vor allem ei-
nes im Mittelpunkt: Ge-
meinschaft. Der Bezirksju-
gendausflug nach Her-
berstein und an den Stu-

benbergsee war ein un-
vergesslicher Tag. Tiere 
bestaunen, gemeinsam 
Zeit verbringen und den 
Sommer genießen – sol-
che Erlebnisse stärken 
das Gruppengefühl nach-
haltig. 
 
Ein besonderes Angebot 
war heuer der Ferienspaß, 
der von 18 Kindern und 
Jugendlichen besucht 
wurde. Mit Spiel, Action 
und spannenden Einbli-
cken in das Rote Kreuz 
zeigte die Jugendgruppe, 
wie vielfältig und leben-
dig Erste-Hilfe-Wissen 
vermittelt werden kann. 
Wir freuen uns ganz be-
sonders, bekanntzuge-
ben, dass der nächste Be-
zirksbewerb Feldbach-
Weiz am 30.05.2026 in 
Kirchbach stattfinden 
wird!  
 
Damit dieser Tag für alle 
teilnehmenden Kinder 
und Jugendlichen zu ei-
nem unvergesslichen Er-
lebnis wird, brauchen wir 
Unterstützung vieler hel-
fenden Hände. Ob in der 
Verpflegung, als Sta-
tist:innen für die Erste-
Hilfe-Stationen, in der Lo-
gistik oder in einem ande-
ren Bereich: Jede Form 
der Mithilfe ist wertvoll 
und trägt dazu bei, diesen 
Bewerb gut auf die Beine 
zu stellen.  
 

Evamaria Fink 
Ortsstellenleiterin Kirchbach  
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Polizeiinspektion Kirchbach 

Coffee with Cops 
Im Rahmen von GEMEIN-
SAM.SICHER wurde am 
02.06.2025 von 09:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr „Coffee with 
Cops“ bei der Raiffeisen-
bank in Kirchbach 12 an-
geboten. 
 
Rund 50 Personen nah-
men das Angebot an, 
tranken mit den Polizis-
ten der LPD Steiermark 
sowie der Polizeiinspekti-
on Kirchbach einen Kaffee 
und unterhielten sich mit 
uns über vielfältige The-
men. Unter den „Gästen“ 
befand sich auch Grup-
peninspektor im Ruhe-
stand Karl HARB, welcher 
zuletzt auf der Polizeiin-
spektion Graz-Wiener 
Straße Dienst machte. 
 
Ferienspaß 
Die Polizeiinspektion 
Kirchbach nahm heuer 
zum ersten Mal am Feri-
enspaß-Programm teil. 

Am 12.08.2025 kamen 17 
Kinder zur Polizeiinspekti-
on Kirchbach. 
 
Dort durften die Kinder 
die Polizeiinspektion be-
sichtigen und ihnen wur-
den die Aufgaben der Po-
lizei von Revierinspektor 
Sebastian CUCEK und 
Inspektor Thomas LAGE-
DER erklärt. Auch der Kri-
minaldienst kam nicht zu 
kurz. Gruppeninspektor 
Wolfgang TEGEL stellte 
diesen vor und zeigte den 
jungen Damen und Her-
ren beispielsweise, wie 
man Fingerabdrücke ab-
nimmt beziehungsweise 
sichert. Abschließend 
wurden die Ausrüstungs-
gegenstände sowie das 
Polizeiauto vorgestellt. 
 
Zivilschutztage in der MS 
Kirchbach 
Im Rahmen der Zivil-
schutztage der Mittel-
schule Kirchbach in Stei-

ermark hatten die Schüler 
der vierten Klassen am 
23.10.2025 die Gelegen-
heit, den Polizeiberuf nä-
her kennen zu lernen. 
 
Im Rahmen einer Präsen-
tation durch Polizisten 
der Polizeiinspektion 
Kirchbach in Steiermark 
wurden die Bewerbungs-
voraussetzungen sowie 
das Auswahlverfahren 
erklärt. Weiters wurden 
die Ausbildung zur Poli-
zistin beziehungsweise 
zum Polizisten, die zu-

künftigen Tätigkeiten 
samt den Dienstzeiten 
erläutert. Im Anschluss 
wurden die Ausrüstung 
sowie das Polizeiauto vor-
gestellt. 
 
Die Schüler hatten die 
Möglichkeit, einen Alko-
vortest zu machen und 
ihr Lauftempo mittels der 
Laserpistole messen zu 
lassen. 
 

Christian Stöckler 
Abteilungsinspektor 
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FF Breitenbuch 
Liebe Gemeindebürgerin-
nen und Bürger, liebe 
Feuerwehrkameradinnen 
und Kameraden, 
 
das Jahr 2025 war für die 
Freiwillige Feuerwehr 
Breitenbuch wieder sehr 
ereignisreich. Bei Einsät-
zen, Übungen, Aus- und 
Weiterbildungen sowie 
gemeinschaftlichen Akti-
onen konnten wir unsere 
Einsatzbereitschaft festi-
gen und unser Engage-
ment für die Sicherheit 
der Gemeinde unter Be-
weis stellen. Vielen Dank 
an alle Mitglieder, Unter-
stützer und die Bevölke-
rung für ihr Vertrauen. 
Gemeinsam blicken wir 
stolz auf das vergangene 
Jahr und die kommenden 
Herausforderungen. 
 
Einsätze 
Wie in den Vorjahren 
standen wir auch 2025 
tatkräftig für die Bevölke-
rung bereit. Besonders in 
Erinnerung bleibt der 
Brand in der Wohnwa-
genwerkstätte im März, 
bei dem wir neben der 
extremen Hitze auch phy-
sisch und psychisch stark 
gefordert waren. Unsere 
Mannschaft zeigte dabei 

einmal mehr ihre Belast-
barkeit und Einsatzbereit-
schaft. 
 
Ausbildung und Leis-
tungsprüfungen 
Die Sicherheit der Bevöl-
kerung hat für uns obers-
te Priorität. Im vergange-
nen Jahr wurden zahlrei-
che Übungen in Brandbe-
kämpfung, technischer 
Hilfeleistung und Erster 
Hilfe durchgeführt. 
Viele Kameradinnen und 
Kameraden nahmen zu-
dem an fachbezogenen 
Lehrgängen teil, um ihr 
Wissen zu vertiefen, neue 
Techniken zu erlernen 
und ihre Einsatzkompe-
tenz zu erweitern. 
Die Schwerpunkte des 
Jahres waren wieder die 
Leistungsprüfungen, bei 
denen die aktiven Mitglie-
der ihre Fähigkeiten im 
Brand- und Sanitätsdienst 
unter Beweis stellten. Ins-
gesamt konnten 32 Leis-
tungsabzeichen in Bron-
ze, Silber und Gold erwor-
ben werden. 
 
Jugend 
Unsere Feuerwehrjugend 
erlebte 2025 ein lehrrei-
ches und abwechslungs-
reiches Jahr. Besonders 

stolz sind wir auf unsere 12 
Jugendlichen, die mit En-
gagement an Veranstal-
tungen, Übungen und 
Prüfungen teilnahmen 
und so einen wichtigen 
Beitrag zur Zukunft der 
Feuerwehr leisten. 
Höhepunkte waren der 
Wissenstest in Petersdorf 
II und der Landesfeuer-
wehrjugend-Leistungs-
bewerb in Pöllau, bei de-
nen die Jugendlichen ihr 
Können eindrucksvoll 
zeigten. 
 
100-jähriges Jubiläum 
2026 

Ein besonderes Ereignis 
wirft bereits jetzt seine 
Schatten voraus: 
Am 19. April 2026 feiern 
wir das 100-jährige Jubilä-
um der Freiwilligen Feu-
erwehr Breitenbuch. Zu 
diesem historischen An-
lass möchten wir alle 
Freunde der Feuerwehr 
recht herzlich einladen, 
dieses bedeutende Jubilä-
um gemeinsam mit uns 
zu feiern. 
 
Im Namen aller Kamera-
dinnen und Kameraden 
bedanken wir uns herz-
lich für Ihre Unterstüt-
zung und Verbundenheit. 
Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien ein geseg-
netes Weihnachtsfest und 
einen guten, sicheren 
Start ins neue Jahr 2026. 
Besuchen Sie uns gerne 
auf unserer Webseite: 
www.ff-breitenbuch.at 
 
Mit herzlichem Dank und 
besten Grüßen 
 

HBI Otmar Fink 
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FF Ziprein 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Ziprein zählt derzeit 56 
aktive Mitglieder, die 24 
Stunden am Tag freiwillig 
und mit großem Engage-
ment für die Sicherheit 
der Bevölkerung im Ein-
satz stehen. Auch im Jahr 
2025 wurden wieder zahl-
reiche Stunden für Einsät-
ze, Übungen, Bewerbe 
und Weiterbildungen ge-
leistet.  
 
Es fanden regelmäßig 
Monatsübungen sowie 
Abschnittsübungen statt. 
Dabei wurden praxisnahe 
Einsatzszenarien in den 
Bereichen Brandbekämp-
fung, technische Hilfeleis-
tung, Verkehrsunfälle und 
Menschenrettung geübt. 
Diese kontinuierliche Aus- 
und Fortbildung bildet 
die Grundlage für die ho-
he Einsatzbereitschaft 
und die sichere Durchfüh-
rung der vielfältigen Auf-
gaben unserer Wehr. 
 
Ein besonderer Schwer-
punkt des Jahres lag auf 
Leistungsbewerben, Ab-
zeichen und Ausbildun-
gen. Erfolgreich absolviert 
wurden das Branddienst-
leistungsabzeichen, das 
Sanitätsleistungsabzei-
chen sowie das Funkleis-
tungsabzeichen, jeweils in 
Bronze. Beim Feuerwehr-
leistungsbewerb in Kirch-
bach trat die FF Ziprein 
mit drei Gruppen – zwei in 
Bronze und einer in Silber 
– an. Weitere erfolgreiche 
Teilnahmen erfolgten 
beim Bereichsflutlichtbe-
werb in Hof bei Straden, 
beim 5. Löschangriff im 
Vulkanlandstil in Axbach, 
beim Abschnittsnassbe-
werb in Breitenbuch, bei 

dem die Wehr den 2. Platz 
erreichte, sowie beim Lan-
desfeuerwehrbewerb in 
Bad Waltersdorf, bei dem 
ebenfalls Leistungsabzei-
chen in Bronze und Silber 
erworben wurden. 
 
Mehrere Kameradinnen 
und Kameraden nahmen 
an Lehrgängen und Wei-
terbildungen an der Feu-
erwehr- und Zivilschutz-
schule Lebring teil, darun-
ter auch an der Heißaus-
bildung, bei der realitäts-
nahe Brandbedingungen 
simuliert werden, um die 
Einsatzkräfte optimal auf 
Ernstfälle vorzubereiten. 
 
Im Einsatzgeschehen 
wurde die Feuerwehr Zip-
rein 2025 zu Verkehrsun-
fällen, technischen Hilfe-
leistungen sowie zu ei-
nem Wirtschaftsgebäude-
brand alarmiert. 
 
Traditionelle Veranstal-
tungen wie das Maibaum-
aufstellen, das Osterfeuer, 
das Feuerwehrfest im Ju-
ni und das Maibaumum-
schneiden mit anschlie-
ßendem Kastanienbraten 
stärkten den Zusammen-
halt innerhalb der Wehr 
und das Gemeinschafts-
gefühl mit der Bevölke-
rung. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Ziprein blickt auf ein er-
folgreiches Jahr zurück 
und bedankt sich bei al-
len Mitgliedern, Unter-
stützern und der Gemein-
de für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit. Bereits 
jetzt möchten wir auf un-
ser bevorstehendes 125-
jähriges Gründungsfest 
am 5. Juli 2026 hinweisen, 
zu dem die gesamte Be-

völkerung herzlich einge-
laden ist. 
 
Im Namen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ziprein 
wünschen wir allen Bür-
gerinnen und Bürgern 
frohe Weihnachten und 
ein gesundes und erfolg-
reiches Jahr 2026! 
 

HBI Felix Schadler 
 

Bericht: Anna Fink 
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FF Kleinfrannach 
Übungen und Einsätze 
Wir sind stets bemüht, für 
schnelle und verlässliche 
Hilfe in Notsituationen zu 
sorgen - 24 Stunden am 
Tag, das ganze Jahr hin-
durch. Damit im Einsatz-
fall sicher gehandelt wer-
den kann, sind jährlich 
eine Vielzahl an Ausbil-
dungs- und Übungsstun-
den in den verschiedens-
ten Bereichen (Atem-
schutz, Brand, Funk, etc.) 
notwendig. Als Highlight 
gab es für unsere Atem-
schutzgeräteträger heuer 
die Möglichkeit, im Brand-
haus der Feuerwehr- und 
Zivilschutzschule in 
Lebring eine Übung zu 
absolvieren. Angeleitet 
vom Abschnittsbeauftrag-
ten für Atemschutz Mi-
chael Hammer (FF Kirch-
bach) wurden mehrere 
Szenarien (Personen-
bergung, Brandbekämp-
fung, C-42 Schlauchsys-
tem, Funk zur Außen-
überwachung) beübt. 
Auch im vergangenen 
Jahr war unsere Wehr bei 
unterschiedlichen Ein-
satzlagen (Brandeinsatz, 
technische Hilfeleistung, 
Wassertransport, Brand-
wache) zuverlässig zur 
Stelle. 

Wettkampfgruppe holt 
das Triple – erneut Lan-
dessieger in Bronze A 
(2023, 2024 & 2025) 
Nach den Landessiegen 
im Jahr 2023 und 2024 lag 
die Latte heuer sehr hoch, 
dieses Leistungsniveau zu 

halten. Die Saison startete 
für unsere Wettkampf-
gruppe in gewohnter 
Weise im Frühjahr mit 
einigen Kuppel-Cups. In 
dieser Vorbereitungszeit 
wird die notwendige Ba-
sis für die Leistungsbe-
werbe erarbeitet. Die Plat-
zierungen bei den Kup-
pelbewerben waren heu-
er jedoch nicht vielver-
sprechend. Durch konse-
quentes Training konnte 
dann aber bereits beim 
ersten Bewerb im Freien, 
der Bärentrophy in Schäf-
fern am 10. Mai, eine neue 
persönliche Bestzeit auf-
gestellt werden. Mit 29,38 
Sekunden fehlerfrei wur-
de dort der erste Sieg der 
Saison erreicht.  
 
Da heuer nur wenige Leis-
tungsbewerbe besucht 
werden konnten, wurde 
der volle Fokus auf kon-

zentrierte Trainings ge-
legt, um möglichst gut für 
das Highlight des Jahres, 
den Landesfeuerwehrleis-
tungsbewerb in Bad Wal-
tersdorf, vorbereitet zu 
sein. Und das zahlte sich 
aus! Den Kameraden un-
serer WKG gelang dort 
etwas Unglaubliches – sie 
holten sich nach den Lan-
dessiegen 2023 und 2024 
heuer das Triple in der 
Königsdisziplin Bronze A. 
Zudem wurde auch noch 
der Vizelandessieg in Sil-
ber A erreicht. Als Drauf-
gabe konnte auch noch 
jeweils der Sieg in den 
Parallelbewerben Bronze 
A und Silber A erreicht 
werden.  
 
Das spitzenmäßige Er-
gebnis von 2024 konnte 
somit sogar noch über-
troffen werden – einfach 
unglaublich! 

Durch die Leistungen 
heuer und in den vergan-
genen Saisonen konnte 
man sich als erste Be-
werbsgruppe des Feuer-
wehrbereichs Feldbach 
für die traditionellen inter-
nationalen Feuerwehr-
wettbewerbe des CTIF 
(„Feuerwehr WM“) in Ei-
senstadt (23. – 26. Juli 
2026) qualifizieren. Wir 
dürfen somit Österreich 
dort vertreten. Für die 
Mitglieder der Wett-
kampfgruppe stellt diese 
geschaffte Qualifikation 
den ultimativen Höhe-
punkt ihrer Wettkampf-
karriere dar! 
 
Feuerwehrjugend 
Für unsere Feuerwehrju-
gend geht auch ein inten-
sives Jahr zu Ende. Ju-
gendleistungsbewerbe, 
Wissenstestabzeichen und 
auch eine zu absolvierende 
Grundausbildung standen 
für unsere Jugendlichen 
am Programm. Es wurden 
von allen Beteiligten super 
Leistungen erbracht und 
alle gesteckten Ziele konn-
ten erreicht werden. Her-
vorzuheben ist dabei das 
erfolgreiche Absolvieren 
der Grundausbildung von 
JFF Heidinger Vanessa, JFF 
Marbler Selina und JFF 
Rumpf Laura, die wir ab 
Jänner 2026 dann in den 
Aktivstand der Feuerwehr 
angeloben dürfen. Wir be-
danken uns bei den Feuer-
wehren Edelstauden, 
Kirchbach und Unterlabill 
sehr herzlich für die gute 
Zusammenarbeit. 
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Ferienspaß-Aktion 
Die mittlerweile traditio-
nelle Ferienspaß-Aktion 
der Marktgemeinde 
Kirchbach-Zerlach mach-
te auch heuer wieder bei 
unserem Rüsthaus Halt. 
Jugendwart OLM d.F. 
THIEBET Bernd hat mit 
seinem Team wieder ein 
großartiges Programm 
vorbereitet und konnte 
Begeisterung bei den teil-
nehmenden Kids auslö-

sen. Wir bedanken uns 
nochmals für die zahlrei-
che Teilnahme und hof-
fen, dass wir die Kinder 
bald in unseren Reihen 
begrüßen dürfen! 
 
Frohe Weihnachten und 
ein glückliches, erfolgrei-
ches Jahr 2026 wünscht 
die FF Kleinfrannach! 
 

HBI Johann Platzer 
 

Bericht: Markus Stradner 

FF Kirchbach 
Geschätzte Gemeinde-
bürgerinnen und Ge-
meindebürger, 
 
die Freiwillige Feuerwehr 
Kirchbach blickt auf ein 
arbeits- und ereignisrei-
ches Jahr 2025 zurück. 
Auch heuer konnten wir 
einmal mehr beweisen, 
welche wichtige Rolle un-
sere Wehr für die Sicher-
heit in der Gemeinde 
spielt. Bislang 73 Einsätze 
– davon 15 mit Sirenen-
alarmierungen – machten 
unseren Einsatz und un-
sere rasche Hilfeleistung 
erforderlich – ein deutli-

cher Beweis dafür, wie 
wesentlich eine gut aus-
gebildete und technisch 
moderne Feuerwehr für 
unsere Region ist. 
 
Ein besonderer Meilen-
stein im Jahr 2025 war die 
Anschaffung unseres neu-
en Wechselladefahrzeugs 
(WLF). Dieses Fahrzeug, 
ausgestattet mit einem 
10.000-Liter-Wassertank, 
befindet sich derzeit in 
der finalen Fertigstel-
lungsphase. Das WLF 
wird nicht nur im Ge-
meindegebiet, sondern 
auch überregional zum 

Einsatz kommen und 
stellt damit einen bedeu-
tenden Beitrag zur Stär-
kung des Katastrophen-
schutzes in der gesamten 
Region dar. 
 
Mit Stolz dürfen wir be-
richten, dass sieben Feu-
erwehrjugend-Mitglieder 
ihre Grundausbildung 
erfolgreich abgeschlossen 
haben. Diese jungen, en-
gagierten Kameradinnen 
und Kameraden werden 
in Kürze in den aktiven 
Dienst übernommen und 
verstärken damit unser 
Einsatzteam. Ihre Motiva-
tion zeigt, wie wertvoll die 
ehrenamtliche Arbeit un-
serer Feuerwehrjugend ist 
und wie wichtig die Un-
terstützung unserer 
Nachwuchsarbeit bleibt. 

Wir möchten außerdem 
betonen, dass wir uns je-
derzeit über neue Mitglie-
der sehr freuen – sowohl 
über Jugendliche, die den 
spannenden Weg in der 
Feuerwehrjugend begin-
nen möchten, als auch 
über Quereinsteiger, die 
sich für den aktiven Feu-
erwehrdienst begeistern 
können. Jede helfende 
Hand wird gebraucht, 
und unsere Türen stehen 
allen Interessierten offen. 
 
Ein besonderes Highlight 
im heurigen Jahr war au-
ßerdem der sportliche 
Erfolg unseres Kamera-
den BR d.F. Robert Zach. 
Bei den diesjährigen Was-
serwehrleistungsbewerben 
in Apfelberg erreichte er 
zweimal den zweiten und 
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einmal den ersten Platz – 
und wurde damit Landes-
sieger. Wir gratulieren 
ihm sehr herzlich zu die-
ser herausragenden Leis-
tung und sind stolz, einen 
derart engagierten und 
erfolgreichen Feuerwehr-
kameraden in unseren 
Reihen zu haben. 
 
Unsere Veranstaltungen 
konnten auch dieses Jahr 
auf großartige Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung 
zählen. Besonders hervor-
heben möchten wir den 
Bereichs-Jugendbewerb 
sowie die Fahrzeugseg-
nung des neuen WLF, die 
dank zahlreicher Helferin-
nen und Helfer sowie vie-
ler Besucherinnen und 
Besucher zu großartigen 
Erfolgen wurden. 
 
Ein großes Danke gilt au-

ßerdem allen, die durch 
ihre Teilnahme, ihre Mit-
hilfe oder ihre finanzielle 
Unterstützung dazu bei-
tragen, dass unsere Wehr 
so stark bleibt. Besonders 
bedanken wir uns für die 
großzügige Unterstüt-
zung bei der Sonder-
sammlung für das WLF 
sowie bei der Gemeinde 
Kirchbach-Zerlach für die 
verlässliche Partnerschaft 
und Förderung. 
 
Wir sind stolz darauf, ein 
wichtiger Bestandteil un-
serer Gemeinde zu sein 
und danken Ihnen allen 
herzlich für Ihr Vertrauen, 
Ihre Unterstützung und 
Ihr Engagement. 
 
Für die Freiwillige Feuer-
wehr Kirchbach, 
 
OLM d.F. Wolfgang Feierer 

Die Gemeindebäuerin 

Liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebür-
ger! 
 
Mit Freude schreibe ich 
diese Zeilen, denn ein er-
eignisreiches Jahr neigt 
sich dem Ende zu und wir 
können auf viele gelunge-
ne Aktionen zurückbli-
cken. Am 29. März fand 
der Kurs Handlettering 

mit Ines Cermak im Ge-
meindeamt statt. Das In-
teresse war so groß, dass 
dieser Kurs am 5. April 
nochmals stattfand. Die-
ser Workshop bot die Ge-
legenheit, die eigene Kre-
ativität zu entfalten und 
sich eine wohlverdiente 
Pause vom Alltag zu gön-
nen. Wir gestalteten Kar-
ten, Einladungen und vie-
les mehr.  
 
Zu Ostern war ich im 

Abenteuerland. Gemein-
sam mit Antonia und Ro-
mana wurde in der Schul-
küche gebacken: Osterha-
sen und Osternester aus 
Germteig. Die Begeiste-

rung der Kinder war groß. 
 
Am 17. Mai fand der Be-
zirksbäuerinnentag in 
Wörth zum Thema 
„Frauen eine Stimme ge-
ben“ statt. Ein Programm-
punkt war auch die Eh-
rung und Verleihung der 
Bäuerinnen-Nadel. Chris-
ta Putz, Maria Scherr, Ri-
cky Schaden und ich durf-
ten diese Auszeichnung 
in Empfang nehmen. Dar-
über bin ich sehr stolz. 
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Am Samstag, dem 7. Juni 
führte uns unser Ausflug 
nach Kärnten. Wir be-
suchten den Rosenprinz 
in Wolfsberg und beka-
men Tipps und Tricks für 
den richtigen Umgang 
mit Rosen. Am Nachmit-
tag stand der Zogglhof 
auf dem Programm. Dort 
hörten wir die Geschichte 
des historischen Gebäu-
des und wie der Verein 
Mostbarkeiten entstan-
den ist. Anschließend gab 
es eine Verkostung der 
vielen Spezialitäten. Ab-
schluss war im Buschen-

schank Schneeberger. 
 
Am 14. Juni organisierten 
Gaby Tieber und ich den 
Begegnungstag für alle 
Frauen. Eine grenzüber-
greifende Wanderung 
von Oberdorf bis zur Mi-
chaelskirche in Trössen-
graben. Dort gestalteten 
wir die Messe, die Pfarrer 
Toni Novinscak zelebrier-
te. Danach führte der 
Weg in unsere Gemeinde 
zum Gasthof Kickmaier. 
Nach dem Mittagessen 
setzten wir die Wande-
rung bei strahlendem 

Wetter Richtung Bu-
schenschank Monschein 
fort. Der ganze Bezirk 
Südoststeiermark war 
vertreten und wir konn-
ten unsere schöne Ge-
gend präsentieren. 
 
Ganz besonders freut es 
mich, dass wir am 16. Ok-
tober, dem Welternäh-
rungstag, wieder die 2. 
Klassen der Volksschule 
besuchen durften. Es ist 
mir sehr wichtig, den Kin-
dern die Landwirtschaft 
zu erklären, wie kostbar 
regionale Lebensmittel 
sind und welche Vielfalt in 
unserer Region wächst. 
Aber auch, wie viel Mühe 
und Arbeit es erfordert 
und es nicht selbstver-
ständlich ist, immer einen 
gedeckten Tisch zu ha-
ben. 

Seit nunmehr zehn Jah-
ren darf ich Ihre Gemein-
debäuerin sein – gemein-
sam mit meinem enga-
gierten Team. Wir freuen 
uns darauf, auch in Zu-
kunft mit Herz, Einsatz 
und Zusammenhalt die 
Zukunft unserer Gemein-
de aktiv mitzugestalten. 
 
Am 12. Jänner 2026 wird 
im Gemeindeamt die Ge-
meindebäuerin gewählt. 
 
Wir wünschen euch eine 
besinnliche Adventzeit, 
ein frohes, gesegnetes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück, Freude und Ge-
sundheit für 2026. 

 
Karin Prödl & Team 
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Werbekreis & Wirtschaftsbund Kirchbach 
Ein aktives und erfolgrei-
ches Jahr neigt sich dem 
Ende zu – Zeit, Rückschau 
zu halten. Der Werbekreis 
Kirchbach und der Wirt-
schaftsbund Kirchbach 
blicken auf zahlreiche 
Veranstaltungen und Be-
gegnungen zurück, die 
den Zusammenhalt und 
die Wirtschaftskraft unse-
rer Region einmal mehr 
sichtbar gemacht haben. 
 
Den gesellschaftlichen 
Auftakt bildete die Kirch-
bacher Ballnacht im Feb-
ruar. In festlichem Rah-
men konnten sich Unter-
nehmer:innen, Vereins-
mitglieder und zahlreiche 
Gäste in entspannter At-
mosphäre austauschen, 
vielen Dank für die Mithil-

fe und Unterstützung an 
alle Unternehmer:innen, 
die zum Gelingen des Bal-
les beigetragen haben. 
 
Am 6. März 2025 folgte 
das traditionelle Unter-
nehmerfrühstück, das 
wieder auf großes Interes-
se stieß. In gemütlicher 
Runde bei der Miba Resis-
tors (vormals EBG) wur-
den aktuelle Themen der 
regionalen Wirtschaft be-
sprochen, neue Kontakte 
geknüpft und wertvolle 
Impulse für Zusammenar-
beit und Innovation ge-
setzt.  
 
Auch die vierteljährli-
chen Treffen des Werbe-
kreises Kirchbach haben 
sich als wichtiger Fix-

punkt etabliert. Sie bieten 
Gelegenheit, gemeinsa-
me Aktionen zu planen, 
Ideen zu entwickeln und 
über die wirtschaftliche 
Entwicklung in der Ge-
meinde zu diskutieren. 

 
Besonders freut uns, 
dass wir im Laufe des 
Jahres wieder zahlrei-
che Betriebsbesuche 
und Jubiläen begleiten 
durften. Ob Neueröffnun-
gen, Firmenjubiläen oder 
Gratulationen zu beson-
deren Erfolgen – sie alle 
zeigen, wie lebendig und 
vielfältig die Kirchbacher 
Wirtschaft ist. 
 
Jeder Besuch unter-
streicht die Bedeutung 
des persönlichen Aus-
tauschs und der gegen-
seitigen Unterstützung 
innerhalb unserer Ge-
meinschaft. 
 

Ein stressfreies Weih-
nachtsgeschenk sind die 
Kirchbacher Gutscheine 
und bieten die Möglich-
keit, ihren Lieben eine 
Freude zu bereiten. Mit 
dem Kauf der Kirchba-
cher Gutscheine stärken 
Sie die lokale Kaufkraft 
und sie sind ein wertvolles 
Instrument, unsere regio-
nalen Unternehmen zu 
fördern und zu unterstüt-
zen.  
 

 
 

Mit Dankbarkeit blicken 
wir auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück, trotz der wirt-
schaftlichen Herausforde-
rungen, und freuen uns, 
wie bereits angekündigt, 
auf die große WIRT-
SCHAFTSMESSE im Jahr 
2026! 
 
Ihr Werbekreis & Wirt-
schaftsbund Kirchbach 
 

Franz Krisper 
Obmann 

Stammtisch-Termine 
für 2026: 

22.1.: Gasthaus Fürnschuss  

9.4.: Gasthaus Thori 

20.8.: Freibad Kantine 

15.10.: Cafe MB 
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Nach 29 Jahren beendet 
Herr Manfred Strunz – vie-
len besser bekannt als das 
Gasthaus s’Fankerl – ge-
meinsam mit seinem 

Team den Kantinenbe-
trieb in unserem Familien-
bad. Mit eurer Freundlich-
keit, Herzlichkeit und eu-
rer stets hervorragenden 

Arbeit habt ihr das Famili-
enbad zu einem ganz be-
sonderen Ort gemacht – 
einem Ort, an dem sich 
Jung und Alt gleicherma-
ßen willkommen und wohl 
fühlen. Eure Präsenz war 
über viele Jahre hinweg 
ein verlässlicher Fixpunkt, 
der für viele Familien zum 
sommerlichen Badeerleb-
nis einfach dazugehört 
hat. 
 
Es war wirklich bemer-
kenswert, wie ihr es ge-
schafft habt, jeden Tag mit 
so viel Einsatzbereitschaft, 
hoher Qualität und guter 
Laune zu füllen. Ob bei 
großem Andrang oder in 

ruhigen Momenten – auf 
euch war immer Verlass. 
Ihr habt die Kantine zu 
einem Treffpunkt ge-
macht, der das Badeerleb-
nis für alle Besucher berei-
chert, begleitet und unver-
gesslich gemacht hat. Vie-
le schöne Erinnerungen 
tragen eure Handschrift. 
 
Dazu mein herzlicher 
Dank für euren großarti-
gen Einsatz. Für euren 
weiteren Lebensabschnitt 
wünsche ich euch alles 
erdenklich Gute, viel Ge-
sundheit und viele erfül-
lende Momente. 
 

Bgm. Anton Prödl 

Knapp drei Jahrzehnte Bad-Kantinenbetrieb! 

Mit diesem bekannten 
Satz beginnt ein beson-
ders bedeutungsvoller 
Moment in der Geschichte 
unseres Ortes. Nach vielen 
Jahrzehnten treuer, meis-
terhafter und von der Be-
völkerung zutiefst ge-
schätzter Tätigkeit wird 
Herr Uhrmachermeister 
Dr. Alois Doppan seine 
Geschäftstätigkeit zum 
31.12.2025 offiziell been-
den. 
 
Der traditionsreiche Fami-
lienbetrieb Uhren & 
Schmuck Doppan hat 
über Generationen hin-
weg das wirtschaftliche, 
kulturelle und soziale Le-
ben unseres Ortskerns 
geprägt. Mit herausragen-
dem handwerklichen Ge-
schick, fachlicher Expertise 
und einem feinen Gespür 
für die Wünsche seiner 
Kundinnen und Kunden 
war Herr Dr. Doppan weit 
über die Gemeindegren-

zen hinaus als verlässlicher 
und hochqualifizierter 
Uhrmachermeister be-
kannt. 
 
Besondere Anerkennung 
verdient sein unermüdli-
ches persönliches Engage-
ment: Sein Wirken war 
stets geprägt von höchster 
Qualität, echter Kunden-
nähe und tiefem hand-
werklichen Können. Viele 
Bürgerinnen und Bürger 
verbinden mit seinem Ge-
schäft wertvolle Erinne-
rungen – sei es durch den 
Kauf besonderer 
Schmuckstücke, die liebe-
volle Restaurierung famili-
ärer Erbstücke oder durch 
die humorvollen und poe-
tischen „Kirchbacher 
Gschichtln“, mit denen 
Alois Doppan immer wie-
der aufs Neue begeisterte. 
 
Im Namen der gesamten 
Gemeinde sprechen wir 
der Familie Doppan unse-

ren aufrichtigen und tief 
empfundenen Dank aus. 
Ihr jahrzehntelanger Ein-
satz, ihre Verlässlichkeit 
und ihre Herzlichkeit ha-
ben unseren Ort berei-
chert und Spuren hinter-
lassen, die bleiben. 
 
Für den kommenden Le-
bensabschnitt wünschen 
wir der Familie Doppan 
alles erdenklich Gute, viel 
Gesundheit und viele er-

füllte Jahre. 
 
Die Gemeinde wird sich 
im Rahmen ihrer Möglich-
keiten dafür einsetzen, 
eine sinnvolle und wert-
schöpfende Nachnutzung 
der Geschäftsräume si-
cherzustellen, um die At-
traktivität unseres Orts-
kerns auch künftig zu stär-
ken. 
 

Bgm. Anton Prödl 

„Wer hat an der Uhr gedreht?“ 
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E-Bike-Verein Kirchbach 
Im Frühjahr haben wir 
unsere Saison wie ge-
wohnt mit unserem Anra-
deln eröffnet. Es war er-
neut ein großer Erfolg, mit 
über 90 Startern und ei-
nem gemütlichen Aus-
klang beim „Zum Thori“. 
 
Wie jedes Jahr haben wir 
unser Radwegenetz ge-
wartet und mehrere Tafeln 
erneuert bzw. wieder an-
gebracht. 
 
Mit unseren mehr als 200 
km markierten Radstre-
cken, die mit einem Farb-
leitsystem ausgestattet 
sind, sowie der Möglich-
keit, die GPX-Dateien über 
Bergfex oder unsere 

Homepage herunterzula-
den, steht einer gut ge-
planten Radtour nichts im 
Wege. 
 
Auch der Radverleih lief 
heuer sehr gut. Über Berg-
fex, www.bio-radeln.com, 
www.grasmugg.at oder 
telefonisch (0664/490 90 22) 

können jederzeit Bikes 
reserviert werden.  
 
Für die kommenden Feier-
tage wünschen wir allen 
Radlerinnen und Radlern 
sowie E-Bikerinnen und  
E-Bikern gesegnete Weih-
nachten und für 2026 viele 
spannende Touren in  

unserer Region sowie eine 
stets unfallfreie Fahrt. 
 
Das Anradeln 2026 findet 
am Sonntag, 26. April, mit 
Start um 10:30 Uhr, statt. 
 

Peter Grasmugg 
Obmann 

Nahwärmeversorgung Kirchbach eGen  
Seit der Eröffnung des 
neuen Heizhauses (neben 
der Fa. Miba) am 26. Okto-
ber 2024 hat sich einiges 
getan. 
 
Es wurden nicht nur eini-
ge Objekte an das Nah-
wärmenetz angeschlos-
sen, sondern auch im al-
ten Leitungsnetz mehrere 
Leitungsabschnitte sa-
niert und auf den neues-
ten Stand der Technik 
gebracht. 
 
Der neue, moderne Heiz-
kessel sorgt seither für 
eine verlässliche und stö-
rungsfreie Wärmeversor-
gung. Besonders positiv 
aufgenommen wurde der 
durchgehende Sommer-
betrieb, der seit 2024 nun 
auch in Kirchbach – zuvor 
nur in Dörfla – zur Verfü-
gung steht. 
 

Insgesamt blickt die Nah-
wärme Kirchbach auf eine 
erfolgreiche Saison zu-
rück: Sämtliche Wärme-
kunden wurden ohne Un-
terbrechung versorgt. 
 
Aktuell gibt es zudem 
wieder attraktive Förder-
möglichkeiten für einen 
Anschluss an das Wärme-
netz – sowohl für Neubau-
ten als auch für den Aus-
tausch bestehender Heiz-
kessel. 
 
Nach Weihnachten füh-
ren wir erstmalig eine 
„Christbaumaktion“ 
durch. 
 
Dabei können Christbäu-
me am Gelände des Heiz-
werks (Termine werden 
noch bekanntgegeben) 
abgegeben werden. Für 
jeden angelieferten 
Baum spendet die Nah-

wärmeversorgung 2 Eu-
ro für einen karitativen 
Zweck in der Gemeinde. 
 
Möge die Wärme der 
Festtage Ihr Zuhause er-
füllen – so beständig wie 
unsere Wärmeversor-

gung das ganze Jahr 
über.  
 
Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen die  

Nahwärmeversorgung 
Kirchbach eGen 
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MMK Kirchbach 

Kapellmeisterwechsel 
Anfang des Jahres 
Das junge Jahr 2025 hatte 
für die MMK bereits eine 
große Veränderung parat. 
Kapellmeister Gerhard 
Absenger reichte den 
Taktstock weiter an 
Tobias Weiß. Er ist kein 
Unbekannter in Kirch-
bach, man könnte ihn 
durchaus als „Heim-
kehrer“ bezeichnen. 
Tobias´ Wurzeln sind gut 
geerdet in der Marktmu-
sikkapelle Kirchbach. Mit 
seiner Tuba stolperte er 
vor Jahren in seine erste 
Musikprobe, mittlerweile 
hat er sich von dieser 
Bauchlandung erholt und 
führt die MMK musika-
lisch zu neuen Ufern und 
Höchstformen.  
 
Osterwunschkonzert 
„Mit Pauken und Trom-
peten“ 
Unter diesem Motto stand 
das erste Osterwunsch-
konzert unter der musika-
lischen Leitung von 
Tobias Weiß. Das na-
mensgebende Eröff-
nungsstück „Mit Pauken 
und Trompeten“, eigens 
komponiert von Weiß, 
leitete zwei wundervolle 

Konzertabende ein. Das 
Programm zeigte die Viel-
falt der Blasmusik, von 
Orff über Gershwin bis hin 
zu Scharnagl. Gesangs-
highlights sowie Solostü-
cke für Tuba und Trompe-
te gaben dem Konzert-
abend besonderen Glanz. 
Mit diesem Querschnitt 
durch die Musikland-
schaft kehrte die MMK zu 
den Wurzeln des Oster-
wunschkonzertes zurück 
und konnte eine musikali-
sche Breite darbieten.  
 
Teambuilding Workshops 
Erstmals lud der Vereins-
vorstand zum aktiven 
Austausch und gab die 
Möglichkeit an Reflexion 
und Zukunftsplanung 

teilzunehmen. In einem 
Verein in der Größenord-
nung der MMK treffen 
sehr viele unterschiedli-
che Ansichten und Mei-
nungen aufeinander. Vie-
le Stimmen und Vorschlä-
ge wurden zu Gehör ge-
bracht und können in Zu-
kunft mitgetragen wer-
den. In den Workshops 
hatte jeder die Möglich-
keit seine Ideen und 
Wünsche zu formulieren 
und auszusprechen. Viele 
nutzten die Möglichkeit 
dieses Vereinsleben aktiv 
mitzugestalten.  
 
Konzert  
„Brass and Beats“ 
Mittlerweile hat sich das 
Herbstkonzert im Jah-

reskalender manifestiert. 
Im November spielte die 
MMK ihr Debut in der re-
novierten Kirchbacher 
Halle. Mit „Brass and 
Beats“, wurden ungeahn-
te Facetten der Marktmu-
sikkapelle Kirchbach prä-
sentiert.  Fette Beats, 
massiver Blechklang und 
eine Blasmusikparty der 
Sonderklasse krönten die-
sen Konzertabend zu ei-
nem Highlight im Jahr 
2025. 
 
Die Marktmusikkapelle 
Kirchbach bedankt sich 
bei allen Musikerinnen 
und Musikern für das En-
gagement, bei unserem 
Publikum, unseren Förde-
rern und Gönnern sowie 
bei der Musikschule und 
der Marktgemeinde 
Kirchbach-Zerlach für die 
gute Zusammenarbeit. 
 
Wir wünschen allen ein 
frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 
2026! 
 

Hans Peter Fuchs 
Obmann 

Tobias Weiß 
Kapellmeister  
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Volkstanzkreis Kirchbach 
Am 8. Jänner  2025 war 
unser erstes Zusammen-
treffen im Magnolienraum 
in Kirchbach. Unsere Auf-
gaben waren Probenter-
mine, Auftritte und Feiern 
in der Gemeinschaft zu 
planen. 
 
Im Februar durften wir ein 
„neues Tanzpaar“ bei uns 
begrüßen. Silvia und Peter 
hatten schon Tanzerfah-
rung und haben sich er-
folgreich und sympa-
thisch bei uns integriert.  
 
Die erste Veranstaltung  
war am 8. März im Musi-
kerheim Kirchbach. Unser 
Gründungstanzlehrer 
Hans Hofer und sein Bru-
der Josef (leider verstor-
ben) haben seit Jahrzehn-
ten Ereignisse in der Ge-
meinde in Form von Dias 
festgehalten. Diesmal 
ging es um die Theater-
runde, Kirchbacher Tref-
fen, Frauenfasching und 
vieles mehr. Unter dem 
Motto „Perlen der Erinne-
rung“ präsentierte Hans 
Hofer, unterstützt von sei-
ner Gattin, die Aufnahmen 
seines Bruders und erklär-
te die gebliebenen Erinne-
rungen . 
 
Am 22. März fand unsere 
JHV im Magnolienraum 
statt, wobei auch künftige 
Auftritte besprochen wur-

den. Tanzproben wurden, 
wenn notwendig, ausge-
schrieben und abgehal-
ten. 
 
Unser nächster „Auftritt“ 
war ein Frühschoppen am 
22. Juni vor dem Magno-
lienraum. Grund war, dass  
seit ein paar Jahren der 
sogenannte Johannisonn-
tag etwas vom Glanz ver-
loren hatte. Wir trauten 
uns, obwohl wir keine Er-
fahrungen hatten, boten 
Getränke, Jause, Mehlspei-
sen und Musik an und 
hatten Erfolg. Danke an 
alle Besucher und an die 
Mitglieder der Volkstanz-
gruppe die für die Versor-
gung der Gäste verant-
wortlich waren und an 
unseren Musiker Gerhard 
Moser, der die Besu-
cher:innen bestens unter-
halten hat. 
 
Nach der Sommerpause 
begann die Probenarbeit  
am 27. August. Eingeladen 
durch die Veranstalter, 
haben wir an der 
“Steirischen Roas“ in An-
ger und Floing bei Weiz 
mitgewirkt. Nicht nur 
schönes warmes Wetter,  
auch begeisterte Zu-
schauer und Zuhörer ha-
ben  diesen Tag und uns 
erwärmt. Unterstützt wur-
den wir gesanglich durch 
eine Kleingruppe der 

Chorgemeinschaft MGV 
Kirchbach.  
Am 12. Oktober hat unser 
Tänzer Michael Stradner 
zu seinem „runden“ Ge-
burtstag eingeladen. Es 
wurde nicht nur getanzt 
und gesungen, wir wur-
den auch bestens kulina-
risch verwöhnt. Gefeiert 
wurde bis in die Nacht. 
 
Die letzten Proben waren 
primär auf die Polonaise 
für den Kathreintanz aus-
gerichtet. Hans Hofer, un-
ser „Stammvater“, hat die 
Choreografie erstellt und 
gemeinsam mit Sepp Mei-
er einstudiert. Musikalisch 
unterstützt wurden wir 
von unserem Musiker 
Gerhard Moser. Auch am 
22. November haben wir 
beim Kathreintanz unsere 
Gäste begeistert und für 
unvergessliche Momente 
gesorgt. 
 
PS: Wer Lust hat, mit uns 
zu tanzen und Volkskultur 
zu pflegen, ist herzlich 
willkommen! 
 

Hans u. Anna Walter 

Auch unser Obmann 
Hans Walter lud anläss-
lich seines 70. Geburts-
tags zu einer fröhlichen 
Feier ein. Beim Bu-
schenschank Urbi wur-
de gemeinsam gelacht, 
gefeiert und ausgelas-
sen getanzt. 
Wir wünschen ihm wei-
terhin viel Gesundheit 
und Freude! 

Sepp Meier 
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Chorgemeinschaft MGV Kirchbach 

Nachdem der langjährige 
und verdienstvolle Chor-
leiter Gernot Ambros En-
de 2024 seine Funktion 
abgegeben hat, haben wir 
uns 2025 an das Vorbild 
der Wiener Philharmoni-
ker beim Neujahrskonzert 
gehalten:  selbst emsig 
(und demokratisch) pro-
ben und für die Auftritte 
Star-Dirigenten einladen! 
 
Im Juni veranstalteten wir 
– unter Chorleiterin Fran-
ziska Hammer-Drexler - in 
Frannach einen geselligen 
Sänger- und Musikanten-
abend gemeinsam mit 
den Kirchbacher Jagd-
hornbläsern, MännerXang 
und Kellermusi.  
 
Im September bereicherte 
unser Chor gemeinsam 

mit dem Volkstanzkreis 
Kirchbach die Steirische 
Roas in Anger/Floing - 
gleichzeitig ein netter 
Ausflug, bei dem wir zahl-
reiche volkskulturelle und 
kulinarische Schmankerln 
genießen konnten. 
 

Die Sonntagsmesse für 
die Ehejubiläen sowie der 
Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Empfang für Äl-
tere und Kranke wurden 
unter der Leitung des 
deutschen Kirchenmusi-
kers Thomas Schneider 
arrangiert. Kleinere En-
sembles aus unserem 
Chor begleiteten wieder-
holt Messen und weltliche 
Feiern in der Umgebung. 
Leider mussten wir auch 
einige unserer früheren 
Sangesbrüder mit innigen 
Begräbnismessen verab-
schieden. 
Für unser Adventkonzert 
am 20. Dezember 2025 
konnten wir schließlich 
mit Eva Moser und Fritz 
Drexler zwei weitere Profis 
gewinnen und so diese 

Kirchbacher Tradition in 
bewährter Weise pflegen: 
großer gemischter Chor, 
kleinere Gesangsensem-
bles, Instrumentalstücke 
und Texte zur Einstim-
mung auf das Weih-
nachtsfest. 
 
Wir haben selbst wieder 
viel Freude beim Singen 
gehabt, schöne Rückmel-
dungen vom Publikum 
erhalten und laden für 
2026 alle Interessierten 
zum Mitmachen ein. Für 
nähere Auskünfte einfach 
unsere Schriftführerin An-
ni Walter anrufen (0664 61 
40 478)! 
 

Karl Kamper 
Obmann 
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Berg- und Naturwacht 
Der Schutz der Natur ist 
unser erstes Anliegen. 
Damit schon Kinder da-
mit aktiv in Berührung 
kommen, gab es im Rah-
men des „Ferienspaßes“ 
Gelegenheit, selbst Insek-
tenhotels herzustellen 
und viel Neues über In-
sekten zu erfahren. 
 
Bei der „Aktion saubere 
Steiermark“ beteiligen 
wir uns jedes Jahr . Das 
soll symbolisch darauf 
hinweisen, dass der Müll 
ein Problem ist und jeder 
ihn selber wegräumt oder, 
besser noch, gar nicht in 
die Natur wirft. 
 
Bei der Bekämpfung des 
Riesenbärenklaus ent-
lang der Schwarzau konn-
ten wir heuer einen schö-
nen Erfolg verbuchen: es 

wurde nur eine Pflanze 
gefunden und wir sind 
voller Zuversicht, dass es 
uns gelingt, diese gefähr-
liche Pflanze von unserem 
Gebiet fernzuhalten. Das 
heißt aber nicht, dass 
man sie nicht weiter be-
obachten und gegebe-
nenfalls bekämpfen muss. 
Bitte um Meldung an die 
Berg- und Naturwacht, 
wenn sie irgendwo ge-
sichtet wird. 
 
Mit Kindern der 3. Klasse 
Volksschule erkunden wir 
einmal im Jahr den Wald 
am Schwarzau-Ursprung. 
Wir haben Naturdenkmä-
ler im Kirchbacher Gebiet, 
und zwar drei wunder-
schöne, alte Bäume, die 
regelmäßig kontrolliert 
werden müssen. Einer 
davon ist die Eiche in 

Glatzau neben der Kapel-
le. 
 
Als neue Aufgabe wid-
men wir uns gemeinsam 
mit dem Alpenverein der 
Erneuerung und des Aus-
baus des Naturlehrpfa-
des nach der Kirchbacher 
Halle entlang des Ener-
gieweges. Nach der Reno-
vierung des „Bergwacht-
pavillons“ oberhalb des 
Hauses Schellauf haben 
wir begonnen, den Rast-
platz mit Bank neu zu 
gestalten, im nächsten 
Jahr werden Infotafeln 
und verschiedene „Aktivi-
tätsplätze“ folgen. 
 
Mit Viktor Niegelhell und 
Rupert Mitteregger haben 
wir heuer zwei wertvolle, 
altgediente Mitarbeiter 
verloren, die sich von An-

fang an sehr engagiert 
haben. 
 
Eine intakte Umwelt ist 
unsere Lebensgrundlage. 
Naturschutz ist deswegen 
nicht reine Aufgabe der 
Politik, sondern erfordert 
unser aller Mitarbeit. 
 

 Ilse Jahrmann 
Ortsleiterin 

Neugestaltung des Wald- und Naturlehrpfades  
Eine Initiative des Alpen-
vereins Sektion Kirchbach 
und der Berg- und Natur-
wacht Ortsstelle Kirch-
bach. 
 
Es erfolgte bereits eine 
Begehung mit Vertretern 
der Gemeinde Kirchbach-
Zerlach, der Initiative 

KLAR (Klimawandel-
anpassungsmodellregion) 
Kirchbach-Saßtal, dem 
Biotopverbund und Land-
entwicklung, sowie Ver-
tretern des Alpenvereins 
und der Berg- und Natur-
wacht. 
Der Spatenstich erfolgte 
am 29.10.2025. 

Begonnen wurde bereits 
mit der Neugestaltung 
des Rastplatzes am Wald-
rand des Anwesens von 
Herrn Franz Zach. Die Er-
richtung einer Trocken-
steinmauer, eines Natur-
steinbodens sowie eine 
Sitzgelegenheit sind hier 
geplant. 
 
Im nächsten Frühjahr sol-
len verschiedene Wild-
sträucher, Kräuter und 
Blumen zur Verbesserung 
der Biodiversität entlang 
einer Hecke gepflanzt 
werden. 
 
Info- und Schautafeln 
zum Thema Bäume, 
Sträucher, Wald und 
Waldleben werden ergän-

zend angebracht. Mit eini-
gen interaktiven Tafeln 
soll auch speziell bei Kin-
dern und Jugendlichen 
das Interesse für die Natur 
geweckt werden. Die Fi-
nanzierung ist für den 
Großteil des Projektes 
gesichert. 
 
Die Initiatoren würden 
sich über weitere Unter-
stützungsbeiträge von 
regionalen Firmen sehr 
freuen. Nähere Infos bei 
Alpenverein Kirchbach, 
(Tel.: 06641924496) und 
Berg- und Naturwacht, 
(Tel.: 06645398565) 
 

Hubert Fussi 
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Schützenrunde Kittenbach 
Das Jahr 2025 war für die 
Schützenrunde Kitten-
bach ein besonders er-
folgreiches und ereignis-
reiches Jahr, geprägt von 
sportlichen Erfolgen, ge-
sellschaftlichem Zusam-
menhalt und Traditionen, 
die weiter gepflegt und 
gefeiert wurden. 
 
Sportliche Höhepunkte 
des Jahres 2025 waren: 
 
Faustfeuerwaffencup  
12. – 14.04.2024    
105 Teilnehmer von ver-
schiedenen Schützenver-
einen und viele Mitglieder 
konnten ihr Können im 
Schießen auf 15 m Distanz 
unter Beweis stellen. Her-
ausragend gewann Chris-
tian Spirk den Bewerb im 
Großkaliber, Karoline Wil-
finger konnte den Klein-
kaliberbewerb für sich 
entscheiden. 
 
Landesmeisterschaften 
ABB-Einzellader und 
ABB-Selbstlader 
Bei herrlichem Wetter 
und strahlendem Son-
nenschein wurden die 
Landesmeisterschaften in 
den Disziplinen "ABB-
Einzellader und ABB-
Selbstlader" ausgetragen. 
Die Veranstaltung fand in 
freundschaftlicher und 
kameradschaftlicher At-
mosphäre statt und war 

geprägt von sportlichem 
Ehrgeiz, großem Engage-
ment und beeindrucken-
den Leistungen. Es konn-
ten an zwei Tagen 33 
Schützen begrüßt wer-
den. 
 
Mannschaftswertung 
Den Mannschaftstitel in 
dieser Disziplin sicherte 
sich das Team Kittenbach 
1 mit Christoph Pletzl, Ale-
xander Niegelhell, Martin 
Matzer. Den zweiten Platz 
erreichte die Schützen-
runde Aich mit Emmanuel 
Cherlias, Michael Schrempf 
und Ewald Raith, Platz 
drei ging an die Mann-
schaft Kittenbach 2 mit 
Franz Veit, Franz Matzer 
und Helmut Niegelhell. 
 
ABB-Selbstlader 
Bei den Selbstladern 
konnte sich Alexander 
Niegelhell mit 190 Ringen 
den Landesmeistertitel 
sichern. Franz Veit er-
reichte mit 188 Ringen 
den zweiten Platz, Lisa 
Niegelhell belegte mit 183 
Ringen den dritten Platz. 
 
Mannschaftswertung 
Erfreulicherweise konnten 
in dieser Disziplin erst-
mals drei Mannschaften 
gebildet werden. 
Den Mannschaftstitel hol-
te sich das Team Kitten-
bach 1 mit Alexander Nie-

gelhell, Franz Veit und 
Lisa Niegelhell. Den zwei-
ten Platz erreichte Kitten-
bach 2, Platz drei ging an 
die Mannschaft des Steiri-
schen Wurftaubenclubs. 
 
Jugendförderung 
Auch im Bereich der 
Nachwuchsarbeit gab es 
positive Entwicklungen.  
Gemeinsam mit den Ge-
meinden Pirching am 
Traubenberg und Kirch-
bach-Zerlach wurde auch 
dieses Jahr am 05.08.2025 
wieder im Rahmen vom 
Ferienspaß für Kinder im 
Alter von 7 bis 15 Jahren 
bei uns in verschiedenen 
Sportarten ein Dreikampf 
veranstaltet. 36 Jungs und 
Mädchen lieferten sich im 
Eistockschießen, Bogen- 
und Gewehrschießen ei-
nen spannenden Wett-
kampf. Bei den Mädchen 
ging der 1. Platz an Clara 
Riedl, zweite wurde Va-
lentina Satzer und den 
dritten Platz erreichten ex 
aequo Jasmin Reicht und 
Ida Hermann. Bei den 
Burschen ging der Sieg 
an David Krenosz, zweiter 
wurde David Riedl und 
den dritten Platz erreichte 
Raphael Koller. 
 
Vereinsleben 
Neben den sportlichen 
Erfolgen war auch das 
Vereinsleben 2025 von 
zahlreichen Höhepunkten 
geprägt. Im März fand das 

traditionelle Preisschnap-
sen der Schützenrunde 
Kittenbach statt, bei dem 
nicht nur die Mitglieder, 
sondern auch Gäste und 
Interessierte herzlich will-
kommen waren. Der ge-
sellige Nachmittag ende-
te mit einem fröhlichen 
Beisammensein im 
Schützenhaus, bei dem 
die Mitglieder in lockerer 
Atmosphäre auf die ge-
lungene Veranstaltung 
zurückblickten. 
Sieger: Franz Baumhackl, 
2. Platz: Heinz Steirer, 3. 
Platz: Willi Strunz 
 
Ausblick auf 2026 
Für das kommende Jahr 
stehen bereits einige 
spannende Termine im 
Kalender. Neben der 25-
Jahr-Feier und der weite-
ren Förderung der Ju-
gendarbeit wird die 
Schützenrunde Kitten-
bach 2026 folgende Ver-
anstaltungen organisie-
ren:  
 

Josef Gritsch  
Obmann 

07.03.2026: Preisschnapsen 

14. – 15.03.2026: Jagdschießen 

11. – 12.4.2026: 

Faustfeuerwaffencup 

August 2026 Ferienspaß 

16.08.2026: 25-Jahr-Feier 

19.09.2026: Sturmgewehr-
schießen 

27.09.2026: Maroni & Sturm 
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TUS RB KIRCHBACH 
Rückblick auf die groß-
artige Jugendarbeit des 
TUS RB Kirchbach: 
 
Gewohnt beliebt, fand im 
Jahr 2024 der TUS Kirch-
bach Nachwuchshal-
lencup statt. 64 Mann-
schaften, aus acht Alters-
klassen, ritterten an drei 
Turniertagen um den je-
weiligen Turniersieg. Das 
Turnier war wie immer 
bestens organisiert, so-
dass es Kindern, Jugendli-
chen, Trainern und Zu-
schauern an nichts fehlte.  
Aufgrund des stets rei-
bungslosen Ablaufs und 
der gänzlich neu renovier-
ten Kirchbacher Halle 
durfte man erstmals auch 
zwei Turniertage des Fut-
sal-Hallencups des steiri-
schen Fußballverbands 
austragen. 
 
Bei den weiteren Hallen-
turnieren im vorigen Win-
ter konnten große Erfolge 
erzielt werden. So ver-
buchte beispielsweise die 
U11 zwei Turniersiege. Die 
U10 erreichte sogar das 
steirische Futsal-
Landesfinale und durfte 
sich dort mit der Jugend 
des SK Sturm und einigen 
weiteren renommierten 
Akademien messen. 
 
Die U11 C, in der Vorsaison 
trainiert von Christoph 
Süßmaier und Angus  
Okanume, sicherte sich in 
beeindruckender Form 
den Meistertitel in der 
ersten Meisterschafts-
Gruppe des Gebiet Süds. 
Alle sieben Spiele wurden 
deutlich gewonnen, wes-
halb der Titel mehr als 
verdient ist. 
 

Im Sommer veranstaltete 
der TUS Kirchbach vom 
24. bis 26. Juli das traditio-
nelle Jugend-Sommer-
camp. 59 Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren wur-
den täglich betreut und 
erhielten ein personali-
siertes Fußballdress, ei-
nen Ball und eine Trinkfla-
sche. 15 Jugendtrainer 
sorgten für abwechs-
lungsreiche Aktivitäten 
wie Trainingseinheiten, 
Teambuilding und sport-
motorische Tests. Das 
Kirchbacher Familienbad 
wurde für Beachsoccer 
und Abkühlung genutzt. 
Für Verpflegung sorgten 
regionale Betriebe. 
 
Der Abschlusswettbe-
werb fand wetterbedingt 
in der Halle statt. Die bes-
ten Teams erhielten Ur-
kunden und Gutscheine. 
Alle Teilnehmer bekamen 
einen Pokal und eine Ur-
kunde für ihren Einsatz. 
Erich Reicht und Gernot 
Luttenberger danken al-
len Sponsoren und Hel-
fern für die Unterstüt-
zung. 
 
Gleich zwei Nachwuchs-
Mannschaften des TUS 
konnten sich den Herbst-
meister-Titel sichern. Im 
jeweiligen Gebiet Süd 
setzte sich die SG St. Ste-
fan / Kirchbach U15, sowie 
die SG Kirchbach U13 A 
eindrucksvoll gegen 
durchaus starke Konkur-
renz durch. 

Erfolgreiche Veranstal-
tungen 
Am 21. April war der Wet-
tergott dem TUS RB 
Kirchbach erneut treu. 
Rund 700 Wanderer und 
126 Wandergruppen, was 
erneut einen neuen Teil-
nehmerrekord bedeutete, 
absolvierten bei herrli-
chem Wetter den 12,5 km 
langen Wanderweg der 
Ostereiwanderung. Bei 
den 4 Labestationen wur-
den über 5000 Getränke, 
Snacks und Essen konsu-
miert. 
 
Möglich ist diese Veran-
staltung nur mit rund 60 
freiwilligen Helfern. Der 
TUS möchte sich an die-
ser Stelle bei allen Helfern 
für Ihr Feedback und Ihre 
Mitarbeit bedanken. Ohne 
diese helfenden Hände 
wäre eine solche Veran-
staltung unmöglich um-
zusetzen. 
 
Außerdem veranstaltete 
der TUS folgende weitere 
Veranstaltungen, welche 
wie gewohnt bestens or-
ganisiert waren: 
01. März: Preisschnapsen 
03. Mai: 100er Club Emp-
fang 
10. Mai: U07 / U09 Nach-
wuchs-Turnier 
14. Juni: U09 Nachwuchs-
Turnier 

13. September: U08 / U09 
Nachwuchs-Turnier 
18. Oktober: U09 Nach-
wuchs-Turnier 
 
Sehr gute Entwicklung 
der Kampfmannschaft 
Die Kampfmannschaft 
des TUS RB Kirchbach 
belegte am Ende ihrer 
dritten Gebietsliga Saison 
den 9. Tabellenplatz. 
 
Mit ausschließlich einhei-
mischen bzw. regionalen 
Zugängen startete man 
famos in die vierte Ge-
bietsliga-Saison. Nach 
acht von dreizehn Run-
den stand man an der 
Tabellenspitze. Speziell 
die Art und Weise der 
Darbietungen begeisterte 
und lockte viele Zuschau-
er auf den Kirchbacher 
Tivoli. Von den letzten 
fünf Runden wurde eines 
gewonnen, zwei gingen 
Unentschieden aus und 
zwei wurden verloren. 
Man mischt voll im ersten 
Tabellendrittel mit und 
belegt mit fünf Punkten 
Rückstand auf den Tabel-
lenführer den äußerst er-
folgreichen dritten Platz. 
 

René Konrad  
Schriftführer  

 

Gernot Luttenberger  
Jugendleiter 
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UTC-Sparkasse Zerlach 
Sehr geehrte Freunde des 
Tennis- und Padel-
Tennissports! 
Sehr geehrte Gemeinde-
bevölkerung! 
 
Unsere Tennis- und Pa-
delsaison 2025 ist noch 
nicht zu Ende, da wir nun 
mit den Kunstrasenplät-
zen im Tennis und Padel-
tennis die Möglichkeit 
haben, einen Ganzjahres-
betrieb zu führen. Dies 
hat den Vorteil, dass alle 
Tennis- und Padeltennis-
begeisterten den Sport 
das ganze Jahr – sofern es 
die Witterung zulässt – 
betreiben können.    
 
Da wir nun „fast“ das gan-
ze Jahr den Padel- und 
Tennissport ausüben kön-
nen, werden noch im Jahr 
2025 im Bereich der Kan-
tine, Umkleide und WC-
Anlagen Infrarotheizun-
gen montiert, damit nach 
dem Sport ein angeneh-
mer Aufenthalt in unse-
ren Räumlichkeiten gebo-
ten werden kann.   
 
Das Jahr 2025 war für den 
UTC Zerlach wiederum 
ein sehr spannendes Jahr. 
Im Vulkanlandcup konn-
ten wir uns im Mittelfeld 
platzieren, da wir doch 
einige Ausfälle hatten. 
Auch im kommenden 
Jahr 2026 werden wir wie-
der im Vulkanlandcup 
spielen, und können mit 
einigen aufstrebenden 
Tennisspielern rechnen. 
Der Aufstieg in die 
„Championsgruppe“ wird 
geplant. Auch im Bereich 
Padeltennis wollen wir bei 
den Meisterschaften bzw. 
Turnieren 2026 teilneh-
men. Wir haben bereits 

einige Talente gesichtet, 
welche hier bestimmt 
tolle Ergebnisse einfahren 
werden.  
 
Der UTC-SPK Zerlach ist 
auch weiterhin bestrebt, 
bestehende Mitglieder im 
Verein zu halten bzw. 
neue Mitglieder für diese 
Sportart zu gewinnen und 
so konnten wir auch heu-
er wieder viele neue Padel- 
und Tennisfreunde im 
Verein begrüßen.  
 
Bereits zum 10. Mal veran-
stalteten wir von 29. bis 
30. August 2025 unser 
Tenniscamp für Jugendli-
che, Fortgeschrittene und 
Neueinsteiger. In Zusam-
menarbeit mit den Ten-
nislehrern und Unterstüt-
zern Manfred Steinba-
cher, Sandra Niederl, 
Christian Trummer, Diet-
mar Bischof sowie 
Thomas Paier konnten wir 
weit über 30 Tennisbe-
geisterte begrüßen. Ein 
großes Dankeschön gilt 
unseren Sponsoren von 
der GRAWE-Versicherung 
Hr. Manfred Reinprecht, 
von der Sparkasse Kirch-
bach Hr. Bernhard Auer 
und natürlich Daniel 
Kaufmann-Fink vom 
Gasthaus „Zum Thori“. 
Beim Abschluss des Ten-
niscamps konnten wir 
allen Teilnehmern eine 
Urkunde und einen Jum-
botennisball überreichen. 
Auch im kommenden 
Jahr 2026 wird es wieder 
ein Tennis- und Padelten-
niscamp geben. (Termin 
4. und 5. September 2026). 
 
Um alle Mitgliedern die 
neuesten Information zu 
übermitteln, konnten wir 

Anfang September die 
neue Homepage freischal-
ten: www.utc-zerlach.at  
Dank der großen Unter-
stützung von Hrn. Patrick 
Trummer (ITSolutions 
Trummer, www.its-
trummer.at) ist die Home-
page sehr gelungen. Es 
sind somit alle Termine, 
Veranstaltungen sowie 
alle wichtigen Telefon-
nummern präsent. Auch 
eine Informationstafel 
wurde im Außenbereich 
angebracht.  
 
Im kommenden Jahr 
2026 möchten wir versu-
chen einmal pro Woche 
eine Trainingseinheit für 
Tennis- und Padeltennis 
anzubieten. Genauere 
Informationen folgen 
noch. Für Neueinsteiger 
bieten wir attraktive An-
gebote an. Auch die Zu-
sammenarbeit mit den 
einzelnen Schulen und 
Kindergärten sind ein we-
sentlicher Teil unserer 

Aufgaben, um möglichst 
viele Menschen für den 
Tennis- und Padelten-
nissport zu begeistern. 
Für das leibliche Wohl ist 
in unserer Kantine immer 
bestens gesorgt und wir 
stehen euch für Fragen 
gerne unter 0664 / 
8577489 zur Verfügung. 
 
Wir freuen uns auch im 
kommenden Jahr 2026 
auf lustige, kampfbetonte 
und spannende Padel- 
und Tennisspiele in Dörfla 
und wünschen euch/
Ihnen ein schönes, erhol-
sames Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues 
Jahr 2026. 
 
Betreiben Sie Sport, es 
fördert die Gesundheit 
sowie auch die Kommuni-
kation und macht großen 
Spaß. 
 

Thomas Paier  
und Peter Ecker 

http://www.utc-zerlach.at
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UTC Sparkasse Kirchbach 
Unser neues Vereinsjahr 
begann mit der arbeitsrei-
chen, aber schönen Mit-
hilfe zum Gelingen der 
Kirchbacher Ballnacht. 
 
Nach der Revitalisierung 
und Renovierung unserer 
Tennisanlage im Jahr 
2024 feierten wir am 3. 
Mai 2025, im Beisein un-
seres Bürgermeisters und 
weiterer Gemeindevertre-
ter, die offizielle Eröffnung 
mit einem Festakt, sowie 
einem Frühschoppen mit 

Musikern der MMK Kirch-
bach. 
 
Die Kooperation mit dem 
Sportunterricht in der Mit-
telschule erfuhr im Früh-

jahr eine erfolgreiche 
Fortsetzung. 
Im Rahmen des Kirchba-
cher Ferienspaßes konn-
ten sich die Kinder auf 
unserer Anlage an 7 Mitt-
wochen wiederum mit 
dem Tennissport anfreun-
den. Mit bis zu 24 Kindern 
pro Termin erfreute sich 
dieses Angebot größter 
Beliebtheit. 
 
Nach Einstellung des 
Spielbetriebes Anfang 
November fand eine er-

eignisreiche und arbeits-
intensive Tennissaison mit 
der Durchführung des 2. 
Kirchbacher „HOSN OWI“ 
Turniers im Foyer der 
Kirchbacher Halle sowie 
der Jahreshauptver-
sammlung beim Gast-
haus s`Fankerl ihr Ende. 
 

Michaela Politsch 
Obfrau 

 

Werner Grimm 
Schriftführer 

Schwimmverein Familienbad Kirchbach 
Das Jahr 2025 schenkte 
uns wieder viele schöne 
warme Tage. Unsere Mit-
glieder (schon über 100 an 
der Zahl) nutzten sie, um 
im schönen Kirchbacher 
Familienbad zu schwim-
men.  
 
Die Mitglieder des 
Schwimmvereins dürfen 
auch außerhalb der Öff-
nungszeiten unter be-
stimmten Auflagen das 
Bad nutzen. Von dieser 
Regelung profitierten die 
eifrigen Sportschwimmer, 
da bei Schönwetter viele 
Besucher ins kühlende 
Nass strömten und der 
Platz zum Schwimmen 
manchmal eng wurde. 

Es wurden vom Verein 
auch wieder zwei Kraul-
kurse organisiert (für An-
fänger und Fortgeschrit-
tene), die gut angenom-
men wurden.   
 
Mit Stolz können wir be-
richten, dass unser Ver-
einsmitglied Ute Pirchan 
in Istanbul den Europa-
meistertitel im Triathlon 
erringen konnte. 
 
Wir bedanken uns bei 
den beiden Bademeistern 
Erich Reicht und Erwin 
Trummer für die Zusam-
menarbeit. 
 

Werner Jahrmann 
Obmann 
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Union-Judo-Klub Kirchbach 
Der Union-Judo-Klub 
Kirchbach blickt auf ein 
gutes Jahr zurück. 
 
Österreichweit konnten 
unsere Judoka auch heu-
er wieder aufzeigen!  
Mario Kickmayer holte 
einen österreichischen 
Meistertitel in der Vete-
ranen-Klasse nach Kirch-
bach. Steffi Archan er-
kämpfte sich bei den ös-
terreichischen Veteranen-
Meisterschaften die Sil-
bermedaille.  
 
Xaver Löffler bewies mit 
seinem 3. Platz bei der 
österreichischen U16 
Meisterschaft, dass im 
Judoverein die Jungen 
nachdrängen. 
 
Steiermarkweit zählt der 
Union-Judo-Klub Kirch-
bach längst zu den Top-5-
Judovereinen. Das zeigte 
sich auch heuer wieder 
eindrucksvoll in der Me-
daillenbilanz. Über alle 
Altersklassen hinweg wa-
ren die Kirchbacher bei 
allen steirischen Meister-
schaften vertreten. Und 
das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: 
 

10x Gold 
10x Silber 
7x Bronze  

 
In Summe also 27 Medail-
len. 
 
Hier eine Auflistung der 
Meistertitel: 
Stefanie Archan, AK 
Christoph Gangl (-73), U21 
Dominik Reicht (-81), U21 
Simon Kurzmann (-42), U16 
Patrick Reicht (-73), U16 
Mathilde Grasser (-44), U16 
Mathilde Grasser (-48), U14 

Yaroslav Burzyak-
Klymovych (-50), U14 
Yaroslav Burzyak-
Klymovych (-50), U12 
Martin Archan (-34), U12 
 
Traditionell wurde die 
steirische Schülermann-
schaftsmeisterschaft und 
die steirische Landesliga 
Anfang November in der 
Kirchbacher Halle durch-
geführt. Die Stimmung in 
der Halle war großartig! 
Angefeuert vom Publi-
kum konnten unsere 
Teams den Heimvorteil 
für sich nutzen. Die Vulk-
anland-Kooperation 
(Kirchbach mit Feldbach 
und Eichfeld) konnte 
auch hier schöne Erfolge 
feiern. Die Mädchen-
mannschaft mit den 
Kirchbacherinnen Anja 
Kurzmann, Marie Irando-
koye, Mathilde Grasser 
und Sarah Klein erkämpf-
te den steirischen Meis-
tertitel in der Schüler-
mannschaftsmeisterschaft. 
Die Burschen erreichten 
das Halbfinale und er-
kämpften sich somit die 
Bronzemedaille. Bei den 
Erwachsenen gelang uns 
dasselbe Kunststück. Die 
Vulkanland-Damen mit 
den Kirchbacherinnen 
Stefanie Archan, Melissa 
Mandl und Lisa Rumpf 
erkämpften die steirische 
Team-Goldmedaille, die 
Männer erreichten die 
Medaille in Bronze.  
 
Unsere Nachwuchs-
Judoka konnten den Sieg 
in der Vereinswertung 
des Judo-Vulkanland-
Cup verteidigen. Unsere 
Kleinsten zeigten mutiges 
und attraktives Judo. Das 
lässt uns mit Freude in die 

Zukunft blicken. 
 
Insgesamt konnte der 
Union-Judo-Klub Kirch-
bach über 120 Podestplät-
ze bei nationalen und in-
ternationalen Bewerben 
erringen. Darunter Starts 
in Slowenien, Kroatien 
und Italien. Das zeigt, dass 
in Kirchbach einiges rich-
tig gemacht wird. 
 
An dieser Stelle auch ein 
großes Dankeschön an 
Bürgermeister Toni 
Prödl und das gesamte 

Team der Marktgemeinde 
Kirchbach sowie an die 
lokalen Sponsoren! 
Spricht man mit anderen 
Judovereinen so zeigt 
sich, dass so ein starker 
Zusammenhalt innerhalb 
einer Gemeinde nicht 
selbstverständlich ist. 
Durch die Rahmenbedin-
gungen in unserer schö-
nen Marktgemeinde kön-
nen solche Erfolge entste-
hen. Vielen Dank dafür. 
 

Benjamin Archan 
Obmann 
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RSC Vulkanland 
Bombastisch begann das 
Jahr mit unserer Veran-
staltung, der steirischen 
Sportlerehrung, für über 
700 geladene Sportler für  
den gesamten Pferde-
sport in der Steiermark. 
Bei hochkarätigen Ehr-
engästen aus ganz Öster-
reich konnten wir die 
Pferdesportler gebührend 
ehren. Wir haben als ers-
ter Verein eine so ehren-
volle und hochkarätige 
Veranstaltung vom Lan-
desfachverband überneh-
men dürfen. Es war dank 
unserer Mitglieder ein 
voller Erfolg. Wir freuen 
uns schon auf den 
03.01.2026, an dem wir 
wieder die Austragung 
der Sportlehrehrung 2025 
mit anschließendem gro-
ßen Reiterball in der Ro-
senhalle in St. Stefan bei 
Top-Livemusik von Martin 
Morgen, Mario und Chris-
toph sowie dem Stargast 
„Natascha dem Steirer-
madl“ mit Disco austra-
gen dürfen. Wie schon 
zuvor sind alle, „nicht nur 
Pferdeleute“, herzlich will-
kommen!  
 
Natürlich sorgten unsere 
Mitglieder auf den Turnie-
ren in ganz Österreich das 
ganze Jahr über wieder 

für Aufsehen. Viele Lan-
dessiegertitel in den ver-
schiedensten Sparten 
konnten von den Vulkania 
eingefahren werden, so-
wie die Gesamtsiege im 
Einsteigercup 2025! 
 
Im großen Stil zugeschla-
gen hat das Team des 
RSC Vulkanlands aus 
Kirchbach in der Steier-
mark rund um Magdalena 
Sattinger und Florentina 
Schaden bei den Steiri-
schen Meisterschaften im 
4-Kampf, bei dem die 
Athleten in 4 Disziplinen 
ihr Bestes geben müssen: 
Laufen, Schwimmen, 
Springreiten und Dressur-
reiten. 
 
Magdalena Sattinger si-
cherte sich nicht nur den 
Gesamtsieg in der Lan-
desmeisterschaft, son-
dern konnte sich noch 
dazu mit ihrer Teamkolle-
gin Florentina Schaden 
die Mannschaftswertung 
sichern. Wir sind unheim-
lich stolz und gratulieren 
Magdalena zum Doppel-
landessieg und Florentina 
zum Vize-Landessieger 
Einzelwertung und Lan-
dessieg in der Mann-
schaft! 
 
Beim diesjährigen Einstei-
gercup über 7 Etappen 
geht der Gesamtsieg an 
Anika Traussnigg und auf 
Platz 2 Sabrina Leifert, die 
beiden holten die top Er-
gebnisse für den RSC Vul-
kanland. 
 
Auch in der Dressur wa-
ren unsere Reiter wieder 
in der Spur; Katharina Ba-
cher und Florentina Scha-
den konnten sich steier-

markweit in der Dressur-
Tour unter die ersten 7 
einreihen, das ist ein gro-
ßer Erfolg. 
 
Kathrin Raggam errang 
einige Schleifen mit ih-
rem erst 5-jährigen Nach-
wuchspferd auf unzähli-
gen Dressurturnieren, 
sowie Mario Raggam, der 
nach einer Verletzungs-
pause seines Pferdes, sich 
in der Sparte Vielseitigkeit 
in Oberösterreich eine 
sehr gute Platzierung un-
ter den ersten fünf si-
chern konnte. 
 
Als Team Building am 
08.11.2025 erlebten die 
Vulkania bei Glühwein 
und Punsch sowie mit 
Andis Baumkuchen einen 
sensationellen schönen 
Tag beim gemeinsamen 
Miteinander am Gelände 
des RSC Vulkanland – Stall 
Raggam. 
 
Wir freuen uns schon auf 
die Weihnachtsfeier am 
28.11.2025, wo wieder eini-

ge Reiter für ihre Leistun-
gen ausgezeichnet wer-
den. 
 
Als Obmann bin ich sehr 
stolz wieder so ein junges 
dynamisches und reit-
sportbegeistertes Team 
mit großartigen Pferden 
zu haben, ich bin mir si-
cher wir werden im Jahr 
2026 wieder einige Siege 
in den Meisterschaften 
erreichen. 
 
Wir freuen uns schon auf 
den 27.06.2026 wo wir 
wieder ein großes Reittur-
nier austragen, und wie-
der Sport vom Feinsten 
bei freien Eintritt für ALLE 
geboten wird! 
 
Wir gratulieren all unse-
ren Reitsportlern und 
wünschen viel Gesund-
heit für Euch, Eurer Fami-
lie und besonders euren 
Pferden. Wir wünschen 
allzeit „Guten Ritt“.  
 

Mario Raggam 
Obmann  
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2 Jahre CITIES in Kirchbach-Zerlach 
Seit November 2023 ver-
bindet CITIES unsere Ge-
meinde. Als offizielle Ge-
meindeplattform ist sie 
längst Teil des Alltags 
geworden und bietet 
Bürger:innen, Betrieben 
und Vereinen viele Vor-
teile. 2025 hat sich dabei 
einiges weiterentwickelt. 
 
Mehr als die Hälfte der 
Bürger:innen in Kirchbach
-Zerlach nutzt CITIES re-
gelmäßig, um sich zu ver-
netzen und über das Ge-
schehen im Ort informiert 
zu bleiben. Das zeigt, wie 
lebendig unsere Gemein-
de auch online ist. Ob Ver-
anstaltungen, Neuigkei-
ten, Jobs oder Vereinsakti-
vitäten – CITIES ist für viele 
zum täglichen Begleiter 
geworden. 
 
Noch breiteres Informati-
onsangebot 
2025 wurde die Plattform 
mit zahlreichen Verbesse-
rungen von Funktionen 
und Design ausgestattet. 
Neu hinzugekommen 
sind regionale News, die 
den CITIES-Stream unse-
rer Gemeinde erweitern 
und aktuelle Medienbe-
richte aus der Umgebung 
automatisch einspielen. 
Möglich macht das Künst-
liche Intelligenz, die rele-
vante Inhalte aus der Re-

gion filtert. Damit ent-
steht ein noch umfassen-
deres Informationsange-
bot – gebündelt auf einer 
Plattform. 
 
Neue Chancen für Betrie-
be und Vereine 
CITIES entwickelt sich 
ständig weiter, um Ge-
meinden, Betriebe und 
Vereine digital zu stärken. 
Seit Sommer 2025 gibt es 
Website-Lösungen für 
Betriebe, bald folgen auch 
jene für Vereine. Der Vor-
teil: Die Inhalte sind direkt 
mit der CITIES-Seite ver-
knüpft und müssen nur 
einmal eingepflegt wer-
den – das spart Zeit, Auf-
wand und Kosten. 
 
Ergänzend fanden 2025 
zahlreiche Webinare statt, 
in denen Betriebe und 
Vereine lernen, wie sie 
digital sichtbarer werden. 
Auch 2026 wird es wieder 
Online-Schulungen und 
Online-Sprechstunden 
geben, um die Nutzung 
der Plattform weiter zu 
vertiefen. 
 
Unsere Gemeinde ist Teil 
einer größeren Bewe-
gung 
Mit CITIES haben wir ei-
nen Partner, der Großes 
bewirken will. 2025 be-
gann die Expansion nach 

Deutschland und in die 
Schweiz: Gemeinden wie 
Berchtesgaden, Markt-
schellenberg, Bischofswie-
sen, Schönau am Königs-
see und Balgach setzen 
auf das erfolgreiche Kon-
zept, das Menschen, Wirt-
schaft und Vereine digital 
verbindet. Ziel von CITIES: 
Ganz Europa zu vernetzen. 
 

Mit Unterstützung ins 
neue Jahr 
Unser City Manager Ste-
fan Rohrer wird unsere 
Gemeinde auch 2026 wei-
terhin engagiert begleiten 
und steht Betrieben und 
Vereinen mit Rat und Tat 
zur Seite. Gemeinsam 
möchten wir die digitale 
Entwicklung unserer Ge-
meinde weiter vorantrei-
ben. 

Wie gewohnt, finden Sie 
in unserem Jahreskalen-
der 2026 alle wichtigen 
Termine: Veranstaltungen 

der Vereine, Eltern-Kind-
Bildung, Kurse, Sprech-
tagstermine, Müllab-
fuhrtermine, etc. 

Kalender 2026 der Markt-
gemeinde Kirchbach-Zerlach 
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Standesamt Kirchbach-Zerlach 2025 

 
Geburten 
 

Jahr 2024 - nach Erscheinen der Jahreszeitung 2024 
Neumeister Jana, Dörfla 
 

Jahr 2025 
Weiß Samuel, Kirchbach 
Reiß Sven, Ziprein 
Wurzinger Paul, Kirchbach 
Tölg Camilla, Zerlach 
Schwarz-Suppan Mariana, Maierhofen 
Marbler Oliver Franz, Kleinfrannach 
Koschatzky Leano Mika, Zerlach 
Rupp Anton, Breitenbuch 
Sternat Leo, Zerlach 
Schönberger Konstantin Michael, Zerlach 
Neuwirth Jonas Karl, Maierhofen 
Hadler Laura, Breitenbuch 
Fink Elena, Glatzau 
Matzer Felix, Kirchbach 
Bäck Clara, Kirchbach 
Fink Luca, Zerlach 
Schmid Milena Maria, Dörfla 
Meister Maximilian, Kittenbach 
Munezero Jonathan Emil, Zerlach 

 
Eheschließungen 
 

Jahr 2024 - nach Erscheinen der Jahreszeitung 2024 
Maier Martina Maria & Wurzinger Michael, Kirchbach 
 
Jahr 2025 
Spörk Yvonne Vanessa & Wolf Christoph Gerald, Glatzau 
Sebernegg Nicole & Ranz Johannes, Frannach 
Leitner Theresia & Oswald Georg, Kirchbach 
Pichler Annina Kyra & Kersch Stefan, Graz 
Gušić Sabine & Scharzenberger Georg, Dörfla 
Eder Karin Maria & Schober Michael Josef, Salzburg 

 
Ehejubiläen 
 

Goldene Hochzeit – 50 Jahre 
 

Jahr 2024 - nach Erscheinen der Jahreszeitung 2024 
Hödl Christine & Franz 
 
Jahr 2025 
Fruhmann Maria & Johann 
Gartner Elfriede & Johann 
Krenosz Annemarie & Josef Alois 
Puchleitner Roswitha & Helmut 
Reicht Theresia Hermine & Hermann 
Pucher Brigitte & Rupert 

List Margarete Maria & Karl 
Pucher Rosa & Albert 
Reicht Aloisia & Walter 
Fruhmann Margareta & Johann 
Eberl Erika Philomena & Gabriel Herbert 
Patschok Anna & Walter 
Streißgürtl Erika Maria & Josef 
 

Diamantene Hochzeit – 60 Jahre 
 

Niederl Theresia & Franz 
Windisch Gertrude & Friedl 
Mandl Erna Johanna & Heinrich 
Schwarzl Magarete & Herbert (+) 
Kerécz Margarete & Richard 
 

Gnaden Hochzeit - 70 Jahre 
 

Ranz Maria & Franz 

 
Todesfälle 
 

Jahr 2024 - nach Erscheinen der Jahreszeitung 2024 
Fasching Juliana, Dörfla  
Schuchlenz Hermine, Dörfla 
Zirkl Alfred, Glatzau 
Raggam Johann, Kleinfrannach 
Pauritsch Franz, Breitenbuch 
 

Jahr 2025 
Bacher Stefanie, Ziprein 
Marchler Wolfgang Amadeus Josef, Kirchbach 
Praschk Rosa Sophie, Zerlach 
Kneringer Franz Alois, Zerlach 
Baier Johann, Weißenbach 
Fink Josef, Glatzau 
Rampre-Fink Zäzilia, Ziprein 
Hammer Franz, Dörfla 
Krisper Josef, Breitenbuch 
Mitteregger Rupert Josef, Kirchbach 
Satzer Hans, Tagensdorf 
Stradner Michael, Kleinfrannach 
Schleich Herbert, Dörfla 
Fink Albert, Dörfla 
Niegelhell Viktor, Ziprein 
Katzer Walther, Breitenbuch 
Deutsch Heribert, Dörfla 
Ing. Mag. Dr. Schuchlenz Johann, Zerlach 
Ettl Maria, Breitenbuch 
Platzer Hermann, Maxendorf 
Suppan Alois, Breitenbuch 
Platzer Erika, Ziprein 
Bauer Christine, Kirchbach 
Pracher Emma, Kirchbach 
Schützenhöfer Hildegard Romana, Kirchbach 
Paulus Rupert, Tagensdorf 
Nocker Simon Marcel Josef, Kirchbach 
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Reicht Sepp, Kirchbach 
Scherr Theresia Elisabeth, Ziprein 
Hütter Maria, Kittenbach 
Rošker Maria, Dörfla 
Lang Herbert, Breitenbuch 
Morianz Franz, Kirchbach 
Neureiter Elisabeth, Dörfla 
Schantl Brigitte Margaretha,  
Kleinfrannach 
Schwarzl Herbert, Weißenbach 
Krenn-Patschok Elfriede, Kirchbach 
Otrin Elisabeth, Kirchbach 
Deutsch Josef, Dörfla 
Ritter Maria Agnes, Ziprein 
Niederl Josef, Kirchbach 

 
 

Geburtstags-
jubilare 
 

80 Jahre 
 

Diemer Hermine 
Mayer Sepp 

Schmid Margareta 
Pilz Kurt 
Suppan Anton Franz 
Totter Anton 
Stephan Herlinde 
Nagl Hans 
 

85 Jahre 
 

Spörr Ingo 
Absenger Kathi 
Heigl Peter 
Jaklitsch Edith Maria 
Weiß Josef 
Platzer Erika 
Mayer Isolde 
Lex Karl 
Fink Maria 
Weiß Maria 
Graßmugg Irmgard 
Meister Hans 
Reicht Maria 
Pucher Waltraud 
Dreisiger Mitzi 

Gangl Josef 
Katzer Anneliese 
Semmler Theresia 
Tomberger Annemarie 
 

90 Jahre 
 

Eder Magdalena 
Deutsch Heribert (+) 
Maier Maria Theresia 
Scheucher Alois 
Trummer Theresia 
Reicht Karl 
Hackl Maria 
Weber Johann 
 

95 Jahre  
 

Ranz Franz 
 

100 Jahre 
 

Lichtenegger Josefa 
 
101 Jahre 
 

Fink Theresia 

Auch heuer durften wir 
einigen geschätzten Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beitern zu ihrem neuen 
Lebensabschnitt gratulie-
ren und uns herzlich für 
ihren langjährigen Einsatz 
zum Wohle unserer Ge-
meinde bedanken. 
 
Für ihren wohlverdienten 
Ruhestand bzw. ihren 
weiteren beruflichen Weg 

wünschen wir alles er-
denklich Gute und viel 
Gesundheit. 
 
In den Ruhestand verab-
schiedet hat sich Helga 
Pucher, Leiterin des Kin-
dergartens, die über 30 
Jahre lang mit großem 
Engagement und viel 
Herz zum Wohle unserer 
jüngsten Gemeindemit-
glieder im Kindergarten 
Zerlach tätig war. 
 
Ebenso in Pension gegan-
gen ist Anton Rauch, der 
im Außendienst tätig war 
und als Maler über viele 
Jahre hinweg für gepfleg-
te und schöne Wände in 
unserer Gemeinde ge-
sorgt hat. 

Einen neuen beruflichen 
Weg eingeschlagen hat 
Theresia Zach, die in der 
Gemeindeverwaltung tä-
tig war, um sich einer 
neuen beruflichen Her-
ausforderung zu widmen. 
Auch ihr wünschen wir für 
die Zukunft nur das Beste. 
 

Bgm. Anton Prödl 

Fotos: Marktgemeinde Kirchbach-Zerlach, Vereine, Institutionen und Privatpersonen zur freien Verfügung 
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